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Der Weltfeiertag der arbeitenden Massen
Herrlicher Verlauf der Malfeier . — Llnsere Massenaufmärsche gewaltiger als in den Vorjahren .

Maifeier , wie sie die Arbeiterschaft zum

tiierzigstenmal feiert — und doch ande rs !

Tai - »st der Eindruck aller , die mit Mittwoch
an einer unserer Maifeiern teilnähme ». Tie

Ticdelungsverhältnisse bringen cs mit sich, das ;
die - deutschen Arbeiter in der Tschechoslowaki¬
sche » Republik in keiner Stadt in io unge -

heueren Massen am ersten Mai aufmarschieren
können , wie dies in einer der grasten Städte

in Deutschland oder gar in Wien geschieht ,
unsere Aufmärsche sind , bis auf einige gröstcre
deutsche Industriestädte , uaturgcinäst kleiner .

Aber auch in diesem Maststabc konnte man den

Unterschied zwischen der Maifeier im heurigen

Jahre und jenen in den früheren Jahren wahr -
nehmen , ein Unterschied , der sowohl in der

stahl der Teilin ' hmer an den . Kundgebungen ,
als auch in der Stimmung der Tcmonftranten

zum Ausdruck kam .

Schon diese Stimmung ! Tie stand auf
den Gesichtern der hunderttausende Demon¬

stranten zu lesen , die am Mittwoch in allen

Städten und Cricn . wo nur cinigermastcn die

Norausjepungen für o«c Veranstaltung einer

sozialistischen Maifeier gegeben sind , freudig

und stolz hinter unseren Bannern und roten

Jahnen durch die Strafte » schritten , sie tau » in

den leuchtenden AupZen , ; iii » Ausdruck , mit

denen die Veksammlungsteilnehincr an de »

Lippen der Redner hingen . Manche Jahre hin -

durch lastete auf den Maidemvustran̂ en eine

gewisse Gedrücktheu . die dem Bcivusttsein der

verhängnisvollen Spaltung der Arbeiterklasse^
ebenso entsprang »vic der Tatsache , das ; sich die

Heerlager des Proletariats , getreuntdurcks
nationalen und richtungspolitischen Tircir .

gegenüber dem Ansturm der Reaktion als zu

schwach erwiesen . Wohl gab es immer viele tau -

sende überzeugter sozialdemokratischer Arbeiter ,

die im Glauben an ihre Partei leinen Augen¬

blick schwankend wurden , aber in den Massen ,

die mit uns marschierten , herrschte vielfach

Kleinmütigkeit , auch wen » sich dies mancher

selber nicht e' mpcstclzcn wollte . Die heu -

r i g e Maifeier h a i b c w lese n, d a st

d i e M a s s e n, d i - e i i ch z n u n s b eleu -

n e ii . w i e d c r v o n Vertraue u i » > h v e

alten I d c a l e, in die so z i a l d e m o -

ira tischen K a m p f m e t h o d en er -

füllt sind » nd das ; sie Zuversicht und Sic -

gesgcwisthcil begeistert .
lind erst die Zahl der Teitneh -

m e r an unseren Maikundgebungen ! Nirgends

war ein Itückschritt , überall das Waäislilm un -

sercr Partei beweisend , ei » erfreuliches An -

»eachsen unserer Aufzüge festzustellen . In

manchen Lrten >var unsere Bewegung >ahre »

lang wie ausgelöscht , die wenigen verbliebenen

Getreue » , die durch nichts schwantend zu ma -

chen waren , suhlten sich an stahl zu gering ,

um in die Ocsscnllichleit zu trete ». In dieiei »

Jahr gab es keinen nennenswert grogen ^rt
mehr , wo die sozialdeinokrauictieil Arbcitei

nicht ii )ic Maiseier gehalten hätten . In man -

Stadien , so insbesondere in K a rlsba o,

war der Deinonstrationszug von kaum ic da -

geiveienen Dimensionen . Grostariig 11110 oin -

drucksvoll verliefe » besonders jene . Knndgcbun - -

gen und Alkfmänche , die g e »i e i n j a m »> i >

den tschechischen s o z i a l d e m o l r a

t i s cl> e n A r b e i t e r n abgehalten wurden .

Der Verlaus der lo in inu ni sti sehe »

M a i f c i e r n dagegen war in vielen irrten

ein bei weitem schlechterer , als in den /Vor -
jähren . Mit einziger Ausnahme des Reichen -

berger Bezirkes waren unsere Versammlungen
» nd Demonstrationszüge gröster , als die der

Kommunisten , die ui ' ituutcr geradezu klagtiai

anzusehen waren . Für den » venu auch lang¬

samen , so doch unaufhaltsamen Niedergang
dieser Partei ist nichts so bezeichnend , als die

Tatsache , das ; in Mähr . - Ost ran der kom -

iilunistische Zug kleiner Iva ? , als jener des

„ Sdruieni " , das ist der von den tschechischen
Nationaldcmokratc » gegründeten saseistischen
Arbeiterorganisation . Es braucht nicht eizt aus¬

drücklich betont zu werden , das ; diese jetzigen
fascistjschcu Arbeiter vordem durchwegs lvm

muuistische Parteigänger waren . Das sind die

letzten und traurigsten Früchte der koinmuni

stiicheu Erziehliugsarbeil und Hcbtätigkeit !
Das benrige Kampffcst des Sozialismus

— leider hat es durch die blutigen Vorfälle
in Berlin , über die wir an anderer Stelle de -

richten , eine Trübung erfahren . — hat gcwist
dazu beigetragen , den Gedanken der Solidari -

tat und den Glauben an die Sieghaftigkeit » n

icrcr Sache zu stärken und zu beleben . In der

Tat benötigt die Arbeiterklasse dringender als

je der Einheit und Einheitlichkeit in Idee und

Lrganisatlon . Es war ein herrlicher erster
Mai , der dem Bürgertum die Stärke , den

Kampfgeist, die brüderliche internationale Gc -

sinnung und die Disziplin der sozialistischen
Arbeiter auch i » diesem Lande gezeigt bat !

*

Tie Maifeier in der Tschechoslowakei.
Im Nachstehenden le - ' ijtrier .' u w p- x bisher a: >s unseren Kreisgevieten e- »ge' i . ,n - ei >. - n

Maneier - Berichle :

Kreis Karlsbad .

Karlsbad . Tic MaikitudgObung i » Ka' . lsbad

gcknllcte iir »> ; u einem Ehr - . - » las , für «« ni - , «, •

Partei . Der Maianfmarsch der Arbeiterschafc kr ?

Bezirkes würbe ein CrkebniS von überwältigender
. »traf ». Ter imposante Demonstrationszng , in dem

Iii ' Miiilkapellen marschierte », bot ein prächlig . ' S

Bild : J500 tlil -chsahicr mit dekorierte » Rödern , iintfc

Gruppen von Parteiordner » und Samaritern . die

loziaUslische JKgend nti : vielen Standarten und

Fahuen . Arbeiieriurner »» der Boramrit » enieS

Fayneiiznges , die Sportler in ichntiicker Mleidirg

und schließlich das große Heer der Parteigenossin
und Parteigenossinnen . Tie Kundgebung fand am

Becherplatz stall unter Lehmig de » Genosse » 2 : o -

»i a * i •: r. Das Referat crstaloete Genosse Sa . her ,

für die tschechischen Arbeiter sprach Gutosfc T i 4fa

Die Kniidg ' bung wurde mi : ven Klängen dcS Liedes

dc> Arbeit geschlossen. Die Beteiliquiig war : 10 H

des Weilers starker als im Borjahr , wo Ist . ooa

Teilnehmer / . . zählt wurden . Tie komm »

nisrifchc . ,Mailnnd . reb »ng " » ahm sich wie der

Ausflug eines großen Pseifenklnbs aus : 2 - 0 rich ig

Linierte »larschicrien ; » m Zchiuipskonzert gew » die

Tezialdeinokranc

Neudet . Auch hier war d . Beteckigimg si a . -

t e r als im Porjahr , und zwar um etwa (' -ix)

Personen . Am Zuge marschierten »der HOOO Mn

schon , au der Knndgebuna nahmen gegen . ' ,nn 0

Personen teil . TaS Referat erstattete Genosse

Lad ig ans . Karlsbad . Ter Aufmarsch der Kom -

mu nisten war gegenüber dem Porjahr bedeu . end

schwächer . Sic erginge » sich in ordinären Pc .

schimpfungeii der Sc - ' iatdenwtralie .

Fallcnan . Au dem ' Miizuge beteilig ! . - » gch

L. ' - lttt erwachst ' ». ' Perionen Dem Zuge ^voran
marschierten über ODO . »»i » de r , die dann ^palr . ' r

I»Udr ! e » und den Zug an sich Vorbeimarsch: . ' .

ließen . Zst' bsiverstcindlich war auch eine große An -

zahl von Radfahrern und ein stattlicher Zug d- f

sozialistischen Jugend da. Bein : Per . ' arb - hc' - h. i . m

wuchs die Mensthenn ' . enge auf über 4000 Much" : an ,

vor denen die Genossen Horn aus Marleeod ,

M' rnanjkh aus Prag und der Abgeordnete G" "

nojse 41' a U über die Bedouiung des ersten Mai

spräche ». Tie . «Stimmung war glänzend . Es

herrschte el> der starken Beteiligung große Beg sie -

ruug . . wlägliä ) und abstoßend wirkte dagegen die

„T. inonstralion " der m o : n in im : i st e », 2i : ' anten

aus dem ganzen großen Arbeiterd - ' - irte >u mr

Ztärte von . ' >00 Menschen zusammen . Ihre Mairede

besiand i » w ii st e n Schinipsere ! en ans die

z o z ia ld c » : o k r a t e n. Auch die stre - sozialisien

und die Hakenkreuzler hielten !:> Fallciiau Mal -

periauimlunge » ab , hie aber anßcrordenlliä ) kläglich

anssie ! «». Die Chrssilichfo . zialen halte » es die . u al

nbcrhailpt v. itt >: gewagt , eine öf - emkiche Maiseier

durchzuführen .

Königsberg . Ter Berlanf der diesjährigen Aal -

feicr war ei » guter . An der Versamnilung - m

Akarliplatz nahine » über 2000 Menichen teil .

Das Referat erstattete »ach einem Chor des Gesang -

s Vereines Genosse Adolf Palme ans Elve - en . Aach'
« hm referierte für die tschechischen ( Pnosfen Genosse
: > ii d! ökn Ollis Falkeuent .

Elvogen . T. c Maifeier bewütr , bog die über

wiegende Mehrheit der Arbeiterschaft des Bezirkes
hstiter der Degialdemokraiie steht . I bi - s 0 0 o

M e n f ch e » marschierte » auf dem Mariipiab aus ,
wo Genosse Wondrak das Hanptrcfera : erstatte ! . ' .
Net ! > ihm sprachen Genossin Marker er für die

Fronen niid d. init noch ein isuzechischcr «äenossi .

Weipcrt . Die Kitiidgebiing >var iroh des schlech¬
ten Wetters gut bennchi . Am Postplah , wo di ? Ber .

i ' ammliing tagte , halten sich <' <n) Personen eiligst -
fiindrn . Das Referat erstattete Genosse Schnei¬
der anS . » taaden . Tie 4knndgebn » g der Ko m m u.
n i st c n war bedeutend Ichlechier besuch ! als im

Vorjahre und richtete fiel; ausschließlich gegen die

Tt ' tialdeinokraüe .

Bezirk Asä » veranstaltele drei Maitni ' . d -

gebnugc » . In Asch selbst beteiligten siäi an

unserer Maiseier mehr Mensche » als i »> Vorjahr ,

insgesanit dürften es 180 » gewesen sein. In

Haslan lvaren ebensallS einige Ot» Arbeiter und

ArlH' ilcriitiicii versammelt und in Roßbach nahmen
000 Genossen und Genossinnen an der Ma k- . ind-

gebimg teil . I » Asch referierte Genosse " l ' äizf
aus Aussig , in Haslan thenossin Buche r ans

Karlsbad » nd in Roßbach ebenfalls Genosse Pokzl .
Die Zlimmnug war ausgezeichnet , besonders stark

war die Teilnahme der Frauen und per sozio -

1 i st « scheu I ligcu 5. — Die Kommunisten

halle » recht klägliche Mu: vcma »iiiii »ugcii , in Asch

vurden . !k>0 und in Roßbach : AlO Teilnehme - ee

. zählt 7 ' > v

Buchau . Hier , wo wenig Induslriearbeiterschasi
: » . Hause ist , hatten sich 20 » Genossen und Ge¬

nossinnen zur M a! sei erveria nimlung znsaimnen -
gefunden , vor denen die Gcnosiin Günzl ans

Karlsbad über die Bedcuiuug und die Fordernngeu

des Tages referierte .

K, laden . Maifeier im Zeichen des Anfsiieges
unserer Partei . Während in den vergangenen Jäh .

reu in ticinc » Lokalen die ganz Ulieiitlvcgten zn-

sommcnkamen , sülkten diesmal an 400 Me > ichen

den großen TchiitzenihauSsaal in . Maasen . Auch

waren Heuer wieder zwei Gruppen der sozialistliche »
hn- gend vertreten . Die Bersamuiilmg oeherrschte

eine begeisterte Tümmiing , die noch gesteigert wurde

durch das anfeuernde Referat des Genossen W c i

f c r t aus Ztarlslmd . Die kommunistische Maikund¬

gebung . an der öö0 Personen , darunter viele Kinder ,

icilnahmen , artete i » eine lvitstc Zchimpfcrcl

ans die so. statdemotrati . sche Partei , einzelne Institute

nnd Personen ans .

Bärringen . Am Te>uonstrai ! lm»z»g nahmen

ungefähr « 00 Perionen teil . An der Kmnöget - img

taufen d. Das Referat erstattete Genosse Lehrer

Plank . Die 4komni » rwistcu aus diesem Ge¬

biete marschiertem 8 l Man » stark nach Platte »

Rodisfort hielt für den Uutcrdiftrikt des Be¬

zirkes Karlsbad eine eigene Maifeier ab . Die Kund -

gebnng lmtie hier noch nie eine soiwe starke B< -

teiligung anszuwciseil wie . in diesem Jahre . Befon «
ders jiel die Teilnahme der Hugendkichen » nd

Franc » ans . Da » Referat erstattete ihenosje Hei » .

Die 4t o m >n n n i st e n an » dem ganz : » Gebiet «

Ware » in der Zahl von iüitf »aili Karlsbad

marschiert .

Iechntß . Po . niei ) . al > l. ">0 Menichen reier - ciic

Genossin Öchafscr aus Karlsbad Tic Bci ' amm »

stmg ivurdo mit einer Demonstration durch die

Gtod ! beichkossr »

Podersam . In Poderchiu , wo oi. - i ' icnojsew

Gorgn e r . , »» 4taaden und der tschechische ( Keitoffc
3oii tief aus Brüx referierten , nahmen über . ' -00

Personen an unserer MaiversaiunUumg teil Unsere

Versaamnkuirg war diesmal ebenso stark wie Sic der

Kommunisten . Besonders ins Auge siel die bebe »- -

» nd stark-. - Beretl ' . ani ' . g gegen : d. - m P: r >ak»-

Ioachimvthal haue edens . iU- ! prächrige
Maiversammlung . Die Teilnebmerzahl lvar stärker
als Im Vorjahr . Tie beziffert siel) anf etwa ! 00.

Das Ükesera ! der " Abgeordneten «' - euossin Faniih
Blalnh fand stürmischen Versakl . - - Die Per -

seninickung dr Komm » u ! s>' ü >". in !-!.-

Hülste schwäch - au im Vo j - z :

Petschau . In Peisnran reserieue o. ein
besuchten Bersaniliilung Tenalor thenosse L o io ' -er

insbesondere d- e Bes »selu >»»g d- r M- a - ' ages dunli dir

Koimmmistcn anvrai ' vi »

Kreis Zeplitz - Saaz .
JcpliU ' schöiinii . Cs gehl vorwärt - da « ivnr

der Einbrntl beim Anblick d-"e herrtiä >e» Bersainm
limg auf dem Marktplahe . Wenige Minnien vor
2 Uhr rüttle als erster Zug WciSkiräilih mir klin¬

gendem Tpicl aus dem Tchmcnkalplah ein . Räch
2 Uhr Hörle man dann von allen - Teilen de »

Tchniehkalplabes sloile Marschmusik erklinge ». Mit

zusammen II Musikkapellen rückten nun innerhalb
weniger Minuten alle Ortöziigc gegen den Schmeh
latplah heran , der nun einem wogenden Menschen
mccr glich , »legen halb :: Uhr sehte jirti dann der

Deinonstrationszug in Bewegung , dessen Ls ' ihe
fünf - Minuten nach :i Uhr auf dem Marktplatz ein

traf . Um !! Uhr .' >0 Mi » , ( solange währte der Gin

marsch des Zuges ) verkündete ein Hornsignal den

Beginn der Versammlung . Die Tanger und e5än -

gerinnen i » großer Tiärke vertreten , begrüßte » die

Riefenversammlung mit der „ Internationale " . ' D' e

BestrkSmusik inloniert hierauf d>i « „ Lied der Ar
beit " . Als die erste » Töne erklingen , entblößte »
spontan die Tausenden da « Haupt . ' Als erster Redner

sprach dann der tschechische Genosse F i a t k a aus

Prag . Nach ihm ergriff Genosse Heinrich Sl r c m

f c r das Wort . In leidenschaftlicher Weise klagte
er dann das Ähslcm des Bürgerblockes an . Wir sind
die Kraft des Frieden «. Wir kämpfen gegen de »

Wahnwitz des Militarismus und der Völker verglf
tenden ' Ausrüstung der Dtaalen . Genosse Kremser
wies am Schlüsse seiner Rede ans das zehnjährige
Jubiläum der Partei in . Karlsbad , das vom Iii .
bis 18. August in der Form des Reichsarbcilcrtagect
gefeiert wird , hin . Begeisterte Zustimmung war dar .

Eä ) o der beiden Reden Mit Sem Liede : ,,C « stammt
eine Lohe " setzte nun wieder der Massenchor un

sercr Säuger ein . Die Genossen Ii ront und

Lorenz schlössen dann die . Knndgebnng mit einem

„Hoch" auf die internationale Sozialdemokratie . ~

Tie Zahl der Demonstranten annähernd zu »Hai

zen ist nichl leicht . Das steh ! außer Zweifel ; diele

Maikundgebung war die stärkste , die Teplitz wobt

je gesehe » ha«.

Tnx . Die amti heuer » m den isehcchische » Genos¬
sen abgeiiallene Maifeier wies einen überaus star -
fen Vefnri ) ans . ( £« zeigte sich in aller Deutlichkeit ,

daß die Werbeln,fr der S- ozialdemolralie imitzcr mehr

wächst . Von Jahr zu Jahr komuieu die Arbeiter und
Atzbeiterinneu in immer größerer Zahl zur Mai¬

demonstration . Wir können voller Stolz sagen , daß
keine andere Partei in der Lage ist , zn einer . Kampfe
demonstratio » solche Massen o-irf die Beine zu brin -

gen als unsere Partei es vermag . Schon als die

Inge aus den einzelnen Crlen anmarschiert kamen .
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TiiäFi in - nt sofort , daß viel mehr zur heurigen . Kundge¬
bung kamen , als im Borsahre . Ein endlos langer
Zug war (V, der durch dir Straße » d»r Stadt zog
und den Bürgerlichen wird luobl zur » Belousitsciu
gekonnttcn fein , daß eine solche Partei einfach nicht

itzNHnbriitgen n' t. An der Spitze dos Zuges war -
stbierten viele Kinder bezw cst ' glinae der Tnrnvcr -
eine , da » » kamen die Jugendliche » » nd sogann die
Turner . Anschließend solche » die »brich » Mitglieder
der <l >erdo« Parteien . Es wäre » int Feftzmi 3500 Men¬
sche « vereinigt . Tic Maikundgebung ans dein Platze
des Vereines „Arbeiterheiin " wurde vom Genossen
Matejka erossnet . Ltts Redner waren die Genossen

Abg . Kausinau » » nd Vinovee erschienen , die
in ihr «» Reden die Bedeutung der heurige » Maifeier
aufzeigten und die ,Forderungen der Arbeiter , rusbe -
wndcre die Forderung nach endlicher Abrüstung , l>c-

sprachen . Die vorgeschlagene Resolution sand cinftim »
mich Annahme . Mir einem anfeuernden ' Schlnßtvorl
des Goioiieu B e t < a » fand die wirkungsvolle Mai

tundgebnng ihren Abschlug . — I » i Anschlich daran
fand auf der » Festplatz ei » Konzert statt .

Vtli ». Tic diesjährige gemeinsame Maiscicr
fand freudiges Echo in der gefaiiiteil Bevölkerung .
Es war daher die Beteiligung weit größer als in
den Vorjahre » . Tie Ausstellung des Festziiges cr >
folgte in der Jahnstraßc . Dem Imposanten Zug ,
der » am bürgerlicher Schätzung 1500 Teiliielinicr
aiistvics , ginge » alle Fahnen voraus . Den Zug er¬
öffneten die Radfahrer , die auch Heuer sehr stark
vertreten waren . Hinter den Fahnen marschierten
die Turner beider Rationen , jodan » die Jugend
liehen , anschließend die Franc » und den Schlich
bildeten die Männer . Fünf Musikkapellen bc
gleiteten de » herrlichen Zug zum Marktplatz , wo
selbst die Festverfammliing stattfand . Bor Er
Öffnung der Versammlung intonierte ein Blaser -
chor das „ Lied der Arbeit " vom Turm des Rat
Hauses . Soda » » eröffneten die Genossen Rosine '
und K oiar s ch die Versammlung im Namen der
Bezirtsorganisaiioiten und erteilte » dem Gen .
Hehl aus Dur das Wort , der als Vertreter ocr
tschechischen Genossen das Referat erstattete . -So¬
dann kam Gen . R c h w a I d aus Tcplitz fiir die
deutsche Organisation zum Wort . Beide Redner
fanden lebhafte Ziistinimniig der Versainmlung .
Sodann wurde » die Resolutionen in deutscher » nd
tschcchismcr Sprache vo » den Vorsitzende » zur
Kenntnis gebracht . Gen . Wagner nahm hierauf die
Abstimmung vor . wobei er im Schlichwort den
Verlust der autonomen Vezirksverwaltiutg In
Bilin entsprechend beleuchtete und die Bersanimlung
ausforderic , für die Wiedererlangung der Selb
ständigkeii des Bezirks z» käinpfc ». Ei » Wald vo »
Händen bekundete die Willcttsttteimmg der Ver¬
sammlung » » d das Einverständnis mit de » erhöbe
neu Forderungen . In diesem Augenblick « tonte
vom Turin die „ Internationale " » » d verkündete
de » Schluß der Manifestation .

Brüx . An dem TetnonstraiionSznge beteiligten
sich 3000 Personen mit fünf Musikkapelle », an der
Versa tmrtlnttg am I. Platz nahmen 4500 Per so -
n e it teil . Tic Versammlung wurde vom Arbeiter -
sängerbinid mit dem Liedc „ Märzsinrm " erossnet .
De » Vorsitz führte für unsere Partei Genosie Gop
fert , für die tschechische Vrudcrorganisalio » Ge -
nasse Glas . Als Referenten wäre » erschienen Sc -
naior Genosse Iaroliin » nda der tichcchische Ge¬
nosse Abg . Biüovec . Beide Rcfercnicii sprachen
in eindrucksvoller Weise über nnscrc Errungen -
schasten und unsere Forderungen . Die Reioinlio »
sand die einsilmmige Annahme . — Tic . Hontmit
nisten hatte », trotzdem sie die Bezirke Briix ,
Oberleiiteiisdor ' , Bilin und Tnx zur Demonstration
aiifgeboicii hallen , nur etwa 3000 Personen . Bon
de » Halenkrenziern und C h r i sil i ch j o •

; iaIe » war nichts z» sehen , mit Ausnahme von
ein paar Leuten , die glaubten , mit der Kornblume
int Knopfloch ihrer Feier des I. Mai Genüge ge¬
tan zu habe » .

Oberlentensdors . Tie Maiscicr war hier eine
gemeinsame mit de » tschechischen Genossen . Tic Be¬
fürchtungen , dag vielleicht das » nsreundUchc kalte
Weiter den Besuch beeinträchtige » könnte , erwiese »
sich als nnbegründcl . Tic Beteiligung war über
Erwarten gut , sie war größer wie im vergangenen
Jahre » nd betrug mehrere Tausend Menschen . Doch
ein deutlicher Beweis , daß die Arbeiter de » Ge
danken der Maifeier voll ersaszi haben . Tic starke
Beteiligung ist aber auch ei » äußerlicher Beweis ,
daß die Mehrheit des arbeitenden Volkes heule schon
in unseren Reihe » sieht und die wachsende Beteili¬
gung ist mich ein Ausdruck des Wachstums unserer
Bewegung . Ein ricjiglanger I » g mit einigen Mnsil
kapellen bewegte sich durch die Strafzeit der Stadt
zni » Sportplatz des Arbcitertiirnverciiis . Unsere
Turner und Sportler , unsere Jugendlichen , unsere
Frauen » nd Männer waren am Platze . Nicht vcr -
gesscn darf werden der eigene Kiiidersestzug , der
ebenfalls feine » Eindruck nicht verfehlte . Ans dem
Fesiplatzc hielte » der Genosse U h l Dux für die
deutsche , der Genosse Professor Jankowetz für
die tschechische Partei anfeuernde , de » Tag und seine
Bedeutung würdigende Ansprache » , die von de »
Massen beifällig , »isgc »o»i »ie >t wurde » . Tic Ge
»osscn Sch » tz e r t und ,u raic brachten die -Jtefo -
tutiou in beiden Sprache » zur Abstimmung . Tic
Arbeiiersäiiger brachten einige Freiheiischorc zum
Vortrag . Tann entwickelte sich auf dem Sportplatz
ei » reges Leben . Tie Genossen aus dem Bezirke
Oberlentensdors können mit dieser ' Maifeier wirk¬
lich zufrieden sein .

Kaiharinaberg . Am Poratzcnd des l. ' . Rai fand
ein Fackelzug statt . Im DemonstratiouSzng am
1. Mai marschierten 350 Genossinnen » nd Genos¬
sen. In der ' Versammlung sprach Genossr H i r > ci-
aus Teplitz - Schvnan . Seine ciiidrncksvollc Rede
weckte stürmischen Beifall .

Komotan . . diesjährige Maikundgebung
tvnrde iviederum mit den tschechische » Genrssc » gc
ineinsam abgehalten und sie >v: es eine » noch vie-l stär .

en Besuch ans ais int Vorjahre , Besonders im -

poiant war der eindrucksvolle Temoiistrationszng , der
allein nahezu 3000 Teilnehmer zählte . Ans dem
Marktplätze schlösse » sich »ocki viele . Hunderte von
Demonstranten a ». Tie Kundgebung wurde mit
einem Liede Oer Arbeitersänger eröffnet , dann spra
che » Genoss « Fialka ( Prag , tscheck,ischl » nd Genosse
Tr . F r a n ze t ( Prag . deutsch ) unter dem Beifall der
Berfaitmtelten über die Bedeutung des Tages . Tie
vorgelegte Entfchlicsznng fand einstimmige Annahme .
Tie Kundgebung der Kommunisten war wesentlich
schwächer besucht als in den früheren Jahren . Ans
den Bezirke » Komoian » nd Gorkan , Ivo unsere Par¬
le ! nicht weniger als vier Massenversammlungen
veranstaltete , hatten si « ganze 050 Leute , alles zu »
latninengcrechiict , „mobilisiert " , die in sehr gedrückte »
Stimmung „ demonstrierten " . Der Herr Wünsch
a » S Aussig machte seinem Aerger über den Misterfolg
dadurch Lust , daß er weidlich ans die Sogialbemokra »
ten schimpft «. DaS gkfiel natürlich den Kvminn -

niste » von denen die Mehrzahl keine Ahnung hatte ,
daß dieser selbe Wünsch vom Politbüro längst für
die Fliegcrlrstc vor,zemerkt ist und demnächst dnS
Schicksal des Zoufaly zdcr voriges Jahr in Komotan

sprach ) teilen dürfte . D- e tschechischen Nationalsozia ,
listen marschierte », 100 Mann hoch , durch die Stadt

zur - Sokolovna . wo sie ein « Versammlung abhalten ,
während sich die deutschen Hakeiikreuzler im Parksaal
vom Herrn - S- imiu einiges über den 1. Mai erzählen
ließen . Auch tue Kundgebungen in Zebaftiansberg
und Kallich wäre » heuer »och weit stärker besucht als
in früheren Jahren . In SobastiaiiSberg referierte
Gen . B r ii in I k k. Töplitz , in Kallich Gen . T1 11 n c r.
Komotan . In Sonnenberg sand vormittags «in De -

»wnstraiionszng statt , bei ivelckicin Gc » . Diez di «

Ansprache hiekl . DaS andauernd kalt « Wetter tat
den prächtigen Kundgebungen in keiner Weise Ab -

brnch .

Möttau . Unsere dieSjälzrige Maiseier hatte eine
über crfle Erwartungen starke Beteiligung . ES waren
1500 Personen im Festznge . Unter de » Klänge »
von vier stark besetzten Musikkapellen erfolgte der

Ansmarsch . Tie ' Demonsirationsver - ' ainmlnng wurde
»ii -t einem Musikstück >md einem Lied der Sänger
deS i ^ezirkes «ingeleitet imd vom Bezirksvertrauens -
mann Genossen . Hein eröffnet . ( Genosse Pa heli -
Töplitz besprach die Beden - tnng der Maifeier und die

Lage der Arbeiterschaft . Tie diesjährig « Maifeier ist
seil den Jahren deS Zusammenbruches die stärkste
gewesen , ein Beweis , daß es auch im Bezirke Görkan
wieder vorwärts geht .

SebastianSberg . Am TemonstrationSziig nahmen
400 Genossen » nd Genossinnen teil . Die Berfamm « .
lniig auf dem Marktplatz , die von zirka 500 De -

monsirante » besucht war , wurde vom Arbeiierge -
äiigverein mit dem „ Sturmiicd " eröffnet . Die Rede
des Genossen B r u m I i l sand begeisterte Zustim¬
mung . Tie Resolution , die Genosse Peter verlas ,
wurde einstimmig angenommen . Mit der „ Jnier -
nationale " beschlossen die Sänger die Kundgebung .

Postelberg . Als unsere Genossen aus dem Be -

zirk eingetroffen waren , begaben sie sich mit klin¬

gendem Spiel zum ' Vereinslokal der tschechische »
Parteigenossen , welche sich dem Zuge anschlösse » und
dann marschierte der Zug zum Marktplatz . Tie

Fesiversammlnng wurde vom Gen . K n o r r e k er -
öffnet , woraus zuerst Ge » . Kühnel aus Pili » ,
dann Gen . I i r o ö aus Komotan die Festrede
hielt . Beide Referate wurden mit großem Beifall
ausgenommen, ' die gemeinsame Maircsoluiio » fand
einstimmige Annahme . Die Musik spielte darauf
die „ Internationale " . An der Festvcrsaininluiig
nahmen über tausend Personen teil . Tic
koinniuuistischen Spalter brachte » Heuer keine Mai -
Versammlung zustande .

Lobositz . Im Tentonstrationsznge marschierten
000 Genossen » nd Genossinnen . A» der ' Versa »» »
lniig nahmen 1500 Personen teil . ' Von de »

tschechischen Genosse » sprach Same k, für die Par -
lei der Genosse Thiele aus Teplitz - Zchöna ». Tie
' Versammlung war vo » großer Begeisterung er¬
füllt . — Am Zuge der Kommunisten nahmen 76
Personen , an ihrer ' Versammlung 100 Personen
teil .

*

Kreis Ä ussig - Bodenbach - Warnsdorf .
Aussig . Die Demonstration war bedeutend stär¬

ker und wuchtiger als je zuvor . Ter Maitag wurde
durch zwei massenhaft besuchte ' Vorfeier » der Lerche »,
selber » uo Schönpriesner Genossen eingeleitet . Tort
sprachen d- c Genosse » Friedrich und Schiller . An
dem gewaltigen Deinoiistrattonszng beteiligten sich gc-
schlösse » »ntcr anderem die Turner , die Jugendlichen ,
die Sänger , Eisenbahner , unter Führung vo » Ord
»erii und Radfahrern . Auf dem Marktplatz bildete »
die Kinder Spalier . Ter Ansmarsch dauerle volle
35 Minute » . Nach einem Chor der Nrbeiteisängcr
hielt Abgeordneter Genosse Grünauer unter stür¬
mischem Veilall sein Referat , nach ihm der tscheih - sche
Genosse Ingenieur Tolanskv ans Prag . Ein bc-
geisterte « Schlußwort der ( Genossen Sio » Iajan
und H nfak und d' e „ Internationale " schlössen die
herrliche Feier ab — An dem kommunistischen Auf¬
marsch beteiligte » sich 050 Personen .

Tetschen hatte wie in de » frühere » Jahre » eine
außerordentlich eindrucksvolle Knndgcbnug . In
zwei »tächtigeii Züge » marschierten die Arbeiter der
beide » Elbcnscr ans , deutsche und 11 ch e ch i i ch c
Genossen und Genossinnen , wohl 5 —0000 an
der Zahl . Ein Chor der Arbeiiersäiiger leitete die
Feier ein . Genosse Fistcr sprach deutsch , Mcno | jc
H a » s Prag tschechisch . Tie K o m m » » i si e n
brachten ans drei Gerichtsbe . zirken ettva 150 Leute
auf , konnten es aber nicht unterlasse », unsere Leute
zu provozieren , wurde jedoch vo » unseren Genossen
nicht beachtet .

Leitmeritz . Gemeinsam mit den tschechische»
Genossen wurde hier die Maifeier abgehalten . Am
Tcnwiistratioilszngc dürften annähernd 700 Per¬
sonen teilgenommen habe ». Ans dem Marktplatze
wurden drei Meetings abgehalten , und zwar tsche¬

chische Sozialdemokraten , deutsche Sozialdemokraten
» nd Kommunisten . Tie schwächste Versammlung
war die der Kommunisten , die stärkste die der tsche -
chischeii Sozialdemokraten . An unserer Verstimm
l »»g, die von Genossen Wünsch eröffnet wurde
und i » der Genosse K o g l c r sprach , nähme » 250

Personen teil . Gegenüber dem ' Vorjahre wies die

Maifeier eine erhöhte Besucherzahl ans . Als be -

sonders wertvoll muß festgestellt werden , daß die
vor vier Wochen neu gegründete Lokalvrganisaiion
Tfchalositz beinahe vollzählig und dazu noch mit

Musik a » der Temonsiratio » teilnahm . Während der

TciiioiistratioiiSversamniluiigc » wurde ei » Soldat ,
der eine rote Nelke trug , von einer zwei Mann

starken Eskorte abgeführt .
Bensen . Bor etwa 3000 Personen sprach Sc -

nator Genvsse Beutel a » S Aussig . Tie Textilar¬
beiter des Polzentales rückten mit nicht weniger
als 0 Musikkapellen von allen Seiten an lind bc-

herrschten das ganze Stadtbild .

Böhmisch - Kamnitz . Fünf Musikkapelle » geleite -
ten die Denionstrat ! o»Sziige ans de » einzelnen Teilen
des Bezirkes zum Aufstellungsplatze . Ter llnizng , in
dem die Arbeiterschaft , zum Teil nach Betrieben ge-
gliedert , marschiert «, war ungemein groß . Bei der

Dcuw » ltrai ! onsvcrsa » » nliing . die rund 2 5 0 0 T e i l -
» eh nie r zählte , und die ( tzcnosse Pnrkcrt eröff -
nete . sprachen die Genosse » Ernst Pank ( Prag ) für
die Partei » nd Schimmel ( Tetschen ) für die In -
gcnd . Tie AnSsührungctt der Redner wurde » bei¬

fällig ausgenommen . Mit dem Lied der Arbeit und
einem Hoch ans die Sozialdemokratie fand die Kund -

gebung ihren Abschluß . — Die Kinder , die in einem

mächtige » Zuge durch die Stadl marschiert waren ,
versammelten sich int Kino , wo ihnen schöne Filme
gezeigt wurden .

Falkenau - Kiitlitz . Tie in Vetters vollbesetzten
Saale am ' Vormittage abgehaltene ' Volksversamm¬
lung nahm bc! guter Stimmung einen schönen Ver¬
lans . Das Referat de « Abg . Genossen S ch w e i ch-
hart , der ans eigener Erfahrung die Maifeier oon
lbOO mit der heurigen verglich , fand lebhafte Zu¬
stimmung .

Haida . Gemeinsame Kundgebniig mit den

tschechischen Genossen . Tie Ansprachen hielten
Genosse Müllc r - Ausjig ( deutsch ) und Genosse
R >i / . ! 5 k a - Bodenbach ( tschechisch ) . Ter Besuch war
ein ausgezeichneter und bedeutend stärker als im

Vorjahre

Karbitz . Die henvige ' Maifeier wieS eine größere
Beteiligung auf , als in den ' Vorjahren . Mit zwei
Musikkapellen und einem Pseifenchor marschierten
weit über 1000 Personen ans dem Marktplatz
aus . Die Festversantnilung wurde mit einem Lied
der Arbeiteusänger von Kalbitz eingeleitet , woraus
Genosse I . ' M a t C i i \ ( Bottenbach , tschechisch ) und

Genosse Joses Schiller ( Aussig , tschechisch ) die Re¬
ferate erstatteten . Die beiden Redner fanden starken
Beifall .

Eulau verzeichnete wie alle Jahre eine macht -
volle Kundgebung der sozialdem . - organisierten Ar¬
beiterschaft . Ter imposante Zug , dem Kinder vor¬
anmarschierten , zog von Riegersdors nach
Enlaii Tort hielt der Genosse R. Rcitzncr
eine Ansprache . Tie würdige . Kundgebung wurde
mit dem „ Lieb der Arbeit " abgeschlossen .

Steinschönau . Es beteiligten sich mehr als 500
Personen an der Kuiidgebung . Tie Festrede hielt
Genosse H o f b a n c r - Prag . An der kommnni -
st i s ch e n Temonstration nahmen knapp 200 Leute ,
meist Tschechen , teil .

Wegsiädtl . In dem rein agrarische » Gebiete

versammelten sich die Genosse » und Genossinnen in

Zebus . Mit 2 Musikkapellen marschierten an dir
000 Demonstranten aus . Tie Festrede hielt , mehr -
fach von Beifall nnlerbroche », Genosse A r » b c r g
ans Tetschen .

Niemes . Kundgebung gemeinsam mit den tjche -
chischen Genossen im Schützenhaussaale . ES sprachen
die Genossen Wondrejzdeutsch und A st o tsche¬
chisch .

Rumbnrg . Arn Vorabende sand i »i Deutschen
Hause eine sehr gut gelungene Aufführnng des
neu gegründeten Arbeiter Sportvereines statt .
Das sehr abwechslungsreiche Programm zeigte
vor allem in titriitechnischer Beziehung , daß seit
der Spaltung der Turiibewegung durch die
Komninnision der alte frohe Turnergeist neu
auflebt . Ter Verlaus der Maifeier , a » der stch
zum ersten Male auch tschechische Genossen bc -

teiligtcn , litt » nter den nngnnstigen Wittcrungs -
verhältnisscii . Der Festzng , der sich ausschließlich
ans Teilnehmer von Rnmburg und Oberhenners -
dorf beschränkte , war stärker als im Vorjahre .
Die Feier selbst mnszie im Lokal abgehalten
werde » , das die Teilnehmer nicht fassen konnte ,
so daß leider viele Genossen und Genossinnen ,
die später kamen , feilten Platz mehr finden
konnten . Genosse B ä h in e r begriißte die An -

wescndcn , worauf Abg . Genossin K i r p a l in
feurigen , zu Herzen gehenden Worten die Beden -
lnng des erstell Maies würdigte » nd von allen
Anwesenden mit stürmischem Beifall auf -
gcnommc » wurden . Ein Konzert , ausgeführt von
der Kapelle Enoch , beschloß ' die Feier . Abends
brachte der tschechische Arbeiter -- Turnverein in
sehr guter Weise das Stück „ Die Wolgaschisser "
zur Aufführung .

Schönlindc . Die Maifeier für Schönlinde
und Umgebung nahm einen des TageS entspre¬
chenden Verlauf . Der imposante Demonstratioiis -
,ng war stärker als im Vorjahre , die anschlie -
szende Feier wurde im Saale des Deutschen
Hauses abgehalten und wies mehr als 1500 Teil -
nehmet auf . Die Festrede hielt Genosse B ö h m,
Rumbiirg , welcher in markanten Worten die
Forderungen des Tages besprach und für seine
Ausführungen reichen Beifall erntete . An der
anschließenden Feier wirkten sämtliche Arbeiter -
Turn - , Gesangvereine und Kulturorganisationen
von Schönlinde und Umgebung mit .
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Georgöwaldc . Die diesjährige Maifner , di
zweite seit der Spaltung der Arbeiterbewegung
hatte einen sehr, guten Besuch aufzuweisen. ' Es
zeigt das , daß unsere Bewegung auch hier weitere
Fortschritte zu verzeichnen hat . Der Saal konnte
die Erschienenen kaum fassen . Die Festrede hielt
Genosse Bayer , Nixdorf . Der Referent be¬
sprach in klarer und leicht faßlicher Form die Bc
dentuitg des Tages und unlere Forderung ?»
Seine wohldurchdachten Ausführungen fanden
den ungeteilten Beifall der Anwesende » . Ej „
sehr abwechslungsreiches Programm füllte den
weiteren Verlauf des Abcndes ans . .

In Schönborn fand am Vorabend eine sehr
gut lwsnchte Versammlung statt , bei der Genosse
Müller , Rumbnrg , ein sehr wohldurch
dachteS Referat hielt und dabei sehr ausfübrlick ,
uilfcre Forderungen besprach .

In Danbitz fand am Vorabend ein Denion
strationszug statt . Genosse Richter , Teichstatt,
hielt die begeistert aufgenommene Festrede . In '
folge der schlechten WittcrungSverhältnissc mußt ,
von einem längeren Aufenthalt im Freie » Ab¬
stand genommen werde » . — Am f . Mai beten
ligten sich die Parteigenossen und der Arbeiter
Radfahrcrvcrcin an der Maifeier in Schönlinde
Wir gehen begeistert an unsere weitere Arbeit
der Zuwachs an unseren Feiern ist Zeugnis des
Aufstieges .

Kreis Reichenberg .
Jbi Reichenberger Kreis sind Heuer die

Maifeiern überall glänzend verlanzen . Tos
allgemeine Kennzeichen ist ein « Vernich .
Vnng unserer Teilnehmerzahl
bei gleichzeitig « Abnahme der kont .
m » n isti schen Demonstranten .

Reichenberg . Annähernd 2000 Personen im
Festzng . während 4 bis 5 00 0 Teilnehmer dem
Referat der Genossen Dr . Strauß und Krejii
zuhörten . Der DcmoirsirationSzng bot «in überaus
schönes , farbenprächtiges Bild . Die Geirssrn
Maxanl und KoHnef richteten zum ?ck,Ius
einen feurige » Appell an die Teilnehmer , o » dem
LlnfbanZvcrk der sozrakdenwkratilcheir Beweonna : m
Bezirke Reichenberg weiterzuarbeiten .

Gablonz . Hier wurde das erstemal der Vernich
imternomnreli , die Maiseier nutzer fr e - ein
Hi - mmel zu veranstalte ». Der Versuch ist »oll -
ans gekmrgen . Annähernd 600 deutsche und tüftecM .
sche Arbeiter beteiligten sich am Zuge . Bon dem
geschmückten Lastauto sprachen die Genossen Rich -
ter ans Bodenbach » nd Brök , aus Großbamnier .
Das Meeting fand am neue » Marktplatz stall » nd
erweckte die Bewunderung der Bewohnerickal ! .

Gratia » . Hier hatte unser « Feier daS erstemal
dieStiirle der kommunistischen erreicht
450 Leute marschierten im Demonstrat - ioiiSzng » nd
nahmen an der Versa nun luug im Gasthaus , . Znm
Engel " teil . Tic Genossen Klemens Zimmer und
Beck verdolmellchten die Forderungen der sozial¬
demokratischen Arbeiterschaft .

Friedland . Hier fand die Maivcrlammlung im
Gasthaus „ Zur . Krone " statt . Genosse Borbach
hielt die Mairede 1 ? 0 Teilnehmer hatten sich ein -
gesunden . Die Maiseier hat in unserem ' B- ' zirke
nocb nie eine so große Bedeutung erfahren , obmahl
dieses Jahr unsere Genossen die Maifeier allein
veranstaltete ». Die Kommunisten brachi - m 700
Teilnehmer auf , die sich eine - Stunde lang tnS
Gesick ' i mpf « Ütber die Soziabd emo ? ra -
ten gefallen lassen mußte » .

Tannwald . Auch hier sand Heuer wieder eine
prächtig « Maifeier statt lieber 2000 Leute
waren am Schnmbnrger Gemeindeplatz veriamtül ' li ,

zir denen die Genossen Abgeordnet « Roscher » nd
der Genosse Hasel ans Budweis sprackie ». Die
Stimmung war miSgezeickmet .

Kratza ». Hier fand die Maifeier mit den
tschechischen Genosse » im Schntzetchairse
statt . Genosse Dr . Hahn hielt das deutsche n » d
der Genosse Ales das tschechische Referat 350 Per -
innen waren anwesend .

Röchlitz a. I . Hier fand d' e diesjährige Rlai -
feiev im Saale de ? . Herrn Mäwald in Ober - Rachlitz
statt . Das Referat hielt Genosse Schwarz dach ,
zu den Jugendlichen sprach der Genosse Lutz ans

Gablon ; . Di « Veranstaltung war von 100 Teil -
nehmcrn besticht . Die kommnnistische Bcrnnst . iT' iiug
stellte 160 Seilt «.

Außer diesen offiziellen Feiern fand in H a n i •

che », Bezirk Rcichenborg , in Gablonz , 0er -
st o rf und Hai » er sdorf ä. Tafelsichte Partei -
zirsammcnkünfte statt , die ebenfalls alle ihr

gut besticht waren .
*

Kreis Trautenau .
Trauten « » . Eine halbe Stunde marschieren die

Arbeiter in Viererreihen vor dem dichten Spalier
der Zuschauer ans . Alle , die zu uns gehören , sie
waren am Ringplatz in Trautenau , um z» demon¬
strieren . DaS Referat hielt Genosse Abg . Schäfer
aus Reichenbcrg , der die Forderungen deS TageS
darlegt und auch auf die hohe Bedeutung desselben
hinweist . Seine Rede wird immer und immer wieder
von stürmischen Zurufen der Versammlung unter -
brachen . Für die tschechische Sozialdemokratie spricht
Genosse Karl T o m a S c k, . Königgräh , für die
Jugendlichen Genosse Herbert W i e s n c r. Bei dem
Aufmarsch in die Stadt wurden die Kinder bei der
Post von dem Zuge der Erwachsenen getrennt und
stielte « im Angaricn eine eigene Versammlung ab.
Auch diese Versammlung war durch ihren Uiiibwg
schon bedeutungsvoll ; die Ansprachen hatten hier
Genosse Schubert für die deutschen , Genosse
Prochaska für die tschechischen Kinder .

Jreiheit - Marschendors . Arn Festplatz Marschen -
darf IV zogen einige hundert Arbeiter und Arbei -
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icrimtcu auf . um unter dem Varste de « Genosse »
Fleischer die Protcslvcrsaminluiig abzuhalten . In
sünfvicrlclstündigcr Rede tcfltc Genosse Adolf Pohl ,
Aussig , die Forderungen des Tage « dar und begrün
det sie i » auf,erst verständlicher Weise . Seine . . ede

sowie scne de « Genossen Stepan , der für die
Jugendorganisation sprach , wird mit großer Zu
stimninng entgegengenommen .

Braunau . 3000 b i 0 1) 500 Arbeiter und
Arbeiterinnen bewegen sich bei den Klängen der

Musik hinter de » roten Fahnen nach dein Ringplatz ,
um dort den I . Mai zu feiern , um den Willen der
Arbeiterschaft für eine andere Gesellschaftsordnung
knndzutun . Unter grossem Beifall der Versammlung
spricht Genosse Emil H a a s c an « Trantcnan für die

denlsche Sozialdemokratie , Genosse Vinter , Trau

tenau , für die tschechische Partei und Genosse San

ger für die Jugendorganisation . Die Demonstra
lion wird vom BezirlSvertraucnSinann Genossen
Rambanske geleitet .

Schatzlar . Die Beteiligung ist wie alle Jahre

glänzend . In fast endlosem Zuge ziehen die Fabrik «
und Grbuenprolctcii auf dem Ringplatz auf , al «

jämmerlicher Schwanz schlicht sich da « komm n
n i st i s ch c Grüpplein unserem Zuge an . Für die

deutschen Sozialdemokraten sprach Genosse S n a d c l
ans Arno » , für die tschechischen Organisationen Gc

nosse R e h o r e k, Königgräh , für die Jugcndorga
nisation Genosse M a h r l a. Die Reden wurden
mit großem Beifall aufgenommen , die Versammlung
wurde von deutscher Seite durch Genossen H ü b n c r

geleitet .
In Hohenelbc sprach im SchützenhanSgarten vor

einer Massenversammlung Genosse Marks, ' Trau
tenau , für die tschechischen Sozialdemokraten Genosse
Filier aus Lissa ; beide Referate werden mit großer
Zustimmung entgegengenommen . Die Leitung der

Kundgebung lag in den Händen des Genossen Max
Erben .

Rettendors . Man hielt eS kaum für möglich ,
daß der Unterderhand Königinhof imstande ist , einen

so gewaltigen Zug von Demonstranten , der sich fast
zur Hälfte an « Frauen und Mädchen zusammensetzte ,
auf die Straße zu bringen . Von . Hermanitz bis

Günlersdorf , was zu uu « gehört , marschierte auf
und hörte auf dem Platze vor dem Gasthaus Pau «
lilschke die Rede de « Genossen K r e j 6 i aus Trau¬
ten «». Tic Versammlung wird hier vom Genossen
Rudolf Rindt ans Gnntersdorf präsidiert .

WekelSdorf . ES werden 500 bis 000 Teilnehmer
gezählt. Tic Versammlung findet am Marktplatz
statt , die Reden werden vom Genossen Haas e,
Trantcnan , für die Partei , vom Genossen Langer
für die Jugendorganisation gehalten . Ten Vorsitz
bat unser alter Parteiveteran Joachim Hcinzcl
au « Rcnsorge . Tie Stimmung war glänzend .

Hronow . Mehr als 2000 Menschen , davon

einige hundert deutsche Genossen anS dem Stark -

städter Gebiet , sind am Ringplatz aufmarschiert . Für
die tschechischen Sozialdemokraten sprach hier — es

schien merkwürdig genug — ein Offizier der tschccho -
slowakischen Armee , Genosse B o s k a, und zwar die

Sprache eines konsequenten Sozialdemokraten , für
die deutschen Teilnehmer Genosse Franz Seidel
anS Braunau . Tie Kundgebung bot schon auf
Grund ihrer Zusammensetzung ein prächtiges Bild
und zeugte von der lebendigen Internationale der

Arbeiterschaft .
»

Kreis Mies .

MicS . Unter starker Beteiligung der Arbeiter

schalt de « ganzen Bezirkes fand ans dem Mart : platz
in MieS die gemeinsame Maikundgebung der d c- u l<

s ch e n und tschechischen Sozialdemokra¬
tie statt . Ein imposanter Zug , in dem besonders
die Beteiligung der Genossen ans der kemumin - sfi -

scheu Hochburg H e r r m a n » « Hütte auffiel , mar -

schiert « vor der Rednertribüne auf . Ter Arbeiter -

Gesangverein leitete die Kilndgkbnng ein , die von
den Genossen Ruhne ! ( deutsch ) und Tausch ( tsche -

chisch ) eröffnet wurde Tos Referat biel ! für die

dentichc Partei lslenossc Dr . Wiener ( Prag ) und

für die tschechisch « Partei Genosse Kyscla lPiijen ) .
Beide Redner ernteten reichen Beifall . Mit dem

„Lied der Arbeit " fand die Feier einen würdiget !

Abschluß . Für die Rinder wurde am Nachmittag
eine eigene Feier veranstaltet . — Tic Nationaliona -

liste » Halle » ihren deutsche » Maieutag vorsichtshal¬
ber in eine » Saal verlegt ; die Kommunisten ver »

onstalicicn ihre Feier in HcrrinanilShüttc , wohin
von Mies aus elf Ncvolutionärc abinarschierten !

Plan . Unsere diesjährige Maikundgebung ver -

lief in vollster Ordnung ohne jede Störung . Tic

Beteiligung ivar sehr stark , größer als im Bor -

sahrc , die Stimmung sehr gut . — Redner war Ge¬

nosse Müller . Sekretär in Tachan .

Marlenbad . Die Maifeier war seit fünf Iah¬
ren die stärkste , 1200 Personen im Zuge , jn der Per -

saminlnng vor dem Stadihans 1 5 0 0 Arbeiter

und Arbeiterinnen TosRcfera > erstattete Abgcord -

nelcr Genosse Leibi . Unier den EntriistuiigSrnfeii
der Versammelten brandmarkte er das Vorgehen
der Polizei , die die R i n d e r ans dem Fe st -

iufl entfernt c. — Roinmunislcn und National -

sozialisten hielten ihre Feiern in geschlossenen Rän -

wen ab, an dem Kirchgang der Ehristlichsozialen bc -

tciligtcn sich 152 Personen .

Reuern . Eine herrliche Maifeier , eingeleitet
durch einen Fackelzug am Vorabend , an dem liOO

Personen teilnahmen . Am Ringplatz in linier -

Neuer » sprach nachmittags am l . Mai Genosse

Zettl vor ' etwa 180 0 M ensch « . n, an dem Fest »

Zug beteiligte » sich 1500 Personen .

Dobrzan . Zur Maifeier morichicrten die d c » t -

scheu und tschechischen Genossen in ge -
vteinkaincnl Zuge Bei herrlichem Wetter sprachen
die Referenten über unsere Forderungen .

Rürscha » . Gemeinsame ' Maifeier mit 15 00

Teilnehmern . Die Referate der Genosse »

Gegen die Reaktion — für den Sieg des

Sozialismus !
Die Entschließung der deutschen sozialdemokratischen Arbeitervartei znm 1. Mai

I » allen unseren Versammlungen
wurde am l . Mai folgende Resolution
beschlossen :

„ Am Tage der vierzigsten Feier des 1. Mai
gedenken »vir freudig der großen Arbeit , »velchc
die Sozialdemokratie für das arbeitende Volk
geleistet hat , für seine bürgerlichen und Poli -
tische » Rechte , fiir die kulturelle , wirtschaftliche
und soziale Hebung der Arbeiterklasse . Wir ver -
gegenwärtige » unö , daß nnr durch die Tätigkeit
und den Kamps der Sozialdemokratie die pol ! -
tische Gleichberechtigung erzielt und große und
wichtige wirtschaftliche und soziale Forderungen
der arbeitenden Bevölkerung erfüllt wurden .

Wir danken der Sozialdemokratie für
ihren Kampf um die Hebung des Lcbensni -
deans der Arbeiterklasse , um die Festigung der
demokratischen Einrichtunae », für den knlturcl -
lcn Fortschritt und die soziale Befreiung der
Arbeiter . Wir verpslichien uns , mit allen Kräf -
ten die Sozialdemokratie im Kampfe gegen die
Reaktion in diesem Staate zu unterstützen und
alle « zu unternehmen , damit die bürgerlichen
reaktionären Parteien , die nackte Klassen « und

Interrssenpolitik treiben , geschlagen und ihre
Pläne zu schänden gemacht »verde ».

Wir erheben unsere Stimlnc gemeinsam
mit dem Proletariate der ganzen Welt für die
allgemeine Abrüstung und den dauernden
Weltfrieden . Ter Weltsriede ist durch den Im -
perialismus und Faschismus der Pourgeoisie
bedroht . Wir werden einen unerbittlichen

Kampf gegen all « faschistischen Tendenzen süh -
iiiihhiihiiiiiihi

Ma r e k- Pil - scn ( tsch . ) » nd G o t t f r i cd - Hollei -
schen wurden mit Zustimmung » nd großem Beifall
aufgenommen .

Bischosttinitz . Der Bekuch der Maiktmdgeb » ' g
lvar tücseuHich größer als im Vorjahre . 170 Kin¬

der gingen dem über 800 Teilnehmer zählen -
den Dcnionstralionszng voran . Arn Marktplatz er -

öffneten die Genosse » S ch 5 f t « r l » nd Mitzner
die Festvcrsanimlung . Die Ausführungen des Rc

ferente », M> g Genossen Schuster , wurden mit

großem Beifall ansgenonnncn . Mit der Inionic -

rnng des Arbeiterliedes fand d' e Kundgebung ihren

Abschluß .

*

Kreis Budweis .

In Budwei « fand , wie im Vorjahre , anck, dies -

mal die Maifeier gemeinsam mit den tschechischen
Genossen statt . Um 9 llhr marschierte die anseht, -
licht Menge , von der allgemein anerkannt wurde ,

daß sie noch einmal so groß wie im Vorjahre war ,

durch die Siadt und bot ein forbcnprächtiges Bild .

Punkt »0 Uhr wnrdc die Versammlung am Markt -

platz eröffnet die eine » würdige » Verlauf nahm .

Genosse Senator Iaroö sprach für die tschechische

Sozialdemokratie . Er gab einen Uebcrblick über die

10 Jahre Maifeier und speziell über das Wirken

der tschechischen Sozialdemokratie » nd forderte zum
Kampfe gegen das derzeitige Hcrrschcrstistem des

bürgerlichen Blocks auf . Hierauf spracki Genosse

Köhler tschechisch » nd deutsch , der scharf gegen
den internationalen Militarismus und für die voll -

ständige Abrüstung eintrat . Es sprach noch ein Ge¬

nosse für die Kleingewerbetreibenden und forderte
sie ans , im Kampfe Schulter an Schulter mit der

Arbeiterschaft zu gehen . Die Referate fände » begci -
Herten Beifall , tue Resolution wurde einstimmig

angenommen . Tie Koiiimnniste » leisteten sick, zwei

Musiltapclte », brachten es aber inklusive derselben
nnr ans 200 Plann . Es ergeht ihnen also in V» d -
weis genau so wie überall .

Oeske - Velenice . Tic gemeinsame Maifeier der

d c n l f ch c n » n d tschechischen Arbeiter -

ich « st » ahm eine » prächtigen Verlauf .
Ter Tcmonstrationszng , welcher um 2 llhr nach -

mittags vom Bahnhof zum Marktplatz marschierte ,

zählte 2" i 0 0 Teilnehmer . Am Marktplatz rc

seriellen die ( Genossen Rcckzicgel deulfch und

Panel tschechisch. Tie Kommunisten haben

ihren Anhang vollständig verloren und waren

nicht i in st a n d e, eine Versa »i >» ln » g a b-

halten .

R- - uhaus . Trotzdem die verspätete Anbanzcit
viele Landarbeiter nnd Kleinbauern von der Teil¬

nahme an der Feier abhielt , so war der Besuch z»-

friedenstellend - Vormittag versammelten sich etwa

l 00 t s ch cchische und d e n t i ch e Festtcilnch -

mer , die die Reden der Gen . I i r a k, Prag , » nd

ch in i d t, Tcplitz , mit Beifall entgegennahmen .

Reubistritz . Hier fand eine prächtige Feier

statt . In einem mächtige » Zuge mit zwei Musik -

kapellc » marschierte » die Festtcilncbmcr zum Markt¬

platz wo die Genossen Schinidt - TePlitz nnd Po -
v c lk a - Nenha » s , die Ansprachen hielte ». Besonders

ausfallend war die starke Beteiligung der Klein -

Hauern , Häusler nnd Landarbeiter . Tie Versamm¬
lung am Marktplatz zählte etwa 8 0 0 —1 00 0 Fest -
l c i l n c h i » c r.

Suchental . Tic Maifeier der dcnischcn » nd

tschechischen ' Arbeiterschaft nahm einen prächtigen
Verlauf . Es referierten der Genosse Rcckzicgcl
ans Tannwald dentsch nnd der stscnosse Dr .

B o n t k a anS Bndwcis tschechisch . Tic Zahl der

Teilnehmer betrug " 00 —800 . Tic Kommuni¬

sten hielten in einem Gasthause eine Versamni -

lung ab , die 30 Teilnehmer zählt «.

rest und »vir »verde « die sozialdemokratische »
Parteien aller Staaten unterstützen , in denen
die Demokratie der Diktatur unterlegen ist .

In brüderlicher Eintracht mit dem llas -
scnbctvußten Proletariat der ganzen Welt be -
reiten wir die Sicherungen des Weltfriedens
und den endgültigen Sieg des Sozialismus
vor . In Würdigung des Umstand « » , daß starke
und mächtige sozialdemokratische Parteien in
alle » Staaten die verläßlichste Gelvahr des
Weltsriedens darstellen , »verde « »vir alles un -
ternchinen , damit die Sozialdemokratie in » n -
serem Staate zum inächtialten und entscheiden -
den Faktor werde . In der Sozialdemokratie
»vcrdcu wir das gesamte arbeitende Bolk ver -
einige «. In dem Augenblicke , in welche » , die
kommunistische Partei im Zustande völliger
Zerrüttung ist . in dem stc daö häßliche Bild

iclbstzerstörendcr innerer Kämpfe bietet , for -
der » »vir die gesamte arbeitende Bevölkerung
ans , alle ihre Kräfte in den sozlaldeniokrats -
schen Organisationen zum Kampfe für ihre
»virtschaslllchcn und kulturellen Forderungen ,
für ein höheres soziales Lebensniveau zu der -

einigen . Schließet euch alle In den politischen ,
gelvcrkschastlichen und genosscnschastlichcn Or¬

ganisationen zusammen und kämpfet mit uns

gegen die Reaktion » nd für den Sieg des
Sozialismus ' . Weg mit der kulturellen und so -
zinken Renkt ' » , , in diesem Staate ! Weg mit
den Zertrümmeren , und Schädiaern der so-
zialistische » Arbeiterbewegung ! Alles für das
arbeitende Bolk , alles für de » Tieg der Sozial -

i demokratie ! "

Tu stet . Au de », Fesdprg , de » Radfahrer eröfs -
netcn und in den , besonders eine Jugendlichen -
Gruppe ans Eleonorenhai » auffiel , beteiligten sich
ciwa 600 Personen . Tere Referat in der «„«gezeich¬
net gestimmten Berfa muslung , hielt Abg . Genosse
Dietl .

Krumau . Hier zeigte sich der Umschwung inner -
halb der Arbeiterklasse . Unsere Maifeier war um
Bedeutende « stärker als die der Kommunisten , die
noch schwächer als im Vorjahre >var . Selbst drei
Redner konnten nicht mehr Leute ans die Beine brin -
gen . — Tic Maifeiern in N c „ o f c C h r i st , a n-
b c r g, H o h e n f „ r t h und G r a tz e „ waren eben -
falls gut besucht . Ueberau herrschte freudige Stin ,
n,t »,g . Bon den übrigen Maifeier » ist zur Zeit »ock
kein Bericht cingclansen . Z » sagen wäre „och , daß
die kommunistische » Maifeiern in , deutschen Teil
Südböhmcns nicht einmal im Parlciblalt angcknn
digt waren und auf weiter Flur sehr wenig , zumeist
aber garnichts sichtbar geworden ist . Wir berichten
nächste Woche über alle Maifeiern

Prag .
In Prag fanden am Vorabend de « 1. Mai

Theatervorstellungen der deutschen und tschcchiichen
Sozialdemokratie statt . Im Neuen Deutschen The -
aler wurde Wagners „ Rheingold " , im Ischechiichen
Nalioiiatlheatcr TmctattaS „ Tie Brandenburger in
Böhmen " gespielt .

Arn 1. Mai selbst sammelten sich die Sozial¬
demokraten i » dem Viertel oberhalb des Mit -
[ cum « gegen die Korngasse nnd Sokolstraßc zu nnd
der mächtige Zug bewegte sich über den ' ttzcnzcls -
platz , durch die Ralionalslraße auf die Schützen
infel . Ten Zug eröffneten Ordner , dann folgten
Radfahrer mit rol geschmückten Fahrrädern , hinter
ihnen das Exekutivkomitee der Partei , die Arbci -
Icrtnrncr , die Angestellte » der Elektrischen SIra -
ßenbahn , dann die starke Gruppe unserer Prä¬
ger deutschen Genossen . Ticke trugen »ich -
rcre Standarten , darunter ei » breites Band mit
der Aufschrift Freundschaft . Beachtenswert war die
Gruppe deutscher I » g c » d I i ch c r, die tozia -
tische Lieder sangen . Dann marschierten die tsche
chische » sozialdemokratischen Organisationen Prags ,
voran die Franc » , dann die Männer . Etwa 800

Tafel » wurden in dem Zuge getragen . Auf merk -
samkeit erregte der große Zug der Angestellten , die
Gruppe der Kellner , der Jugendliche » n. a. m. Aus
der Schützenii,sel sprachen von tschechischen Genossen
' Abg. Ha m pc I, Abg . K lein , die Genossinnen
Sedlaöe k und Ianeöc k für die Frauen , Gen .
Novtz für die Jugend , als deutscher Redner Gen .
Hugo Gehorsam , der der tschechischen Sozial
demokratie die herzlichste » Grüße unserer Partei
überbrachte .

Tie Maifeier der Konin, » niste » war in Prag
bedeutend schwächer als in , Vorjahre , die Zersel -
zung der kommunistischen Bewegung trat auch am
l. Mai - deutlich hervor . Tie Kundgebung fand an ,
Platze der Republik stall .

Tie tschechischen Nationalsozialisten hielten ihre
Manifestationsversammlung a», Allstädter Ring ab ,
es sprachen Abg . Tr . Franke , die Abg . Zeniniova
und K» Selka , letzterer für die Jugend .

*

Kladno . Zum et stc » mal seil der Spat -
tnng hat die Sozialdcmokralic in Kladno eine
öffentliche Kundgebung veranstaltet , an
welcher über 1500 Personen teilnahmen . Nach
dem wirkungsvollen Demonslrationszng , der jene »,
der Kommunisten kann , nachstand , sprach Genosse
K o t t w a l d namenS der tschechischen Soziaide .
mokraten , Genossin Tlnsta für die Frauen und
Genosse Belina für die deutsche ». Sozialdemokrn -

Seile S.

ten . Er verwies auf die beschämende Tatsache , daß
die nationaldcmokratischcii Faseisten in der Arbci
terftabt Kladno am 1. Mai eine starke Kundgebung
veranstalten können » nd stellte unter de », Bcisalt
der Anwesende » fest , daß Tank der Tätigkcil der
Kommunisten ans dein roten ein gelbes Krön -
stadl zu werden drohe .

Kreis Brünn .
Brün » . Die heurige Maifeier , die wieder »»,

gemeinsam nrit de » tfchcchiscktzui Genosse » statt
fand , stellt « alle bisherigen Maiknnd -
gebnnge » an Stärke des Festznges und an Be -
geisternng der Teilnehmer , weit in den Schal -
i e n. Jn den Glacis - AiAagen formierte sich in den
Morgenstunden ein imposanter Festzng der deutschen
» nd tschechischen Genosse » und Genossinnen, der sick,
durch die Stadl ans de » WAsonplatz bewegte , wo die
Feswersauimlnng stattsind » nd wo von zwei Tribü¬
nen deutsche und tschechische Redner An -
sprachen an die vieltansendköpsige Menge richteten .
Ter Jubel erreichte seinen Höhepunkt , als die Redner
de » onge » Zusammenschluß der deutschen
und tschechische» sozialdenwkratisck ^n Arbeiterschaft
zum Kampf gegen de » Bürger block forderten . Von
einer Tribüne sprach Genosse Polaw ( tschechisch )
und Genosse Dr . Ezeck , ( dentsch ) , der den Anwc
senden in eindrucksvoller Weise de » Wiederaufstieg
der Sozialdemokratie in der ganzen Welt vor Angeii
führte , so daß wir berechtigt sind , den heurige »
Maientag als Fest des Sieges unserer Partei zu
seiern . Po » der zweiten Tribüne sprach Genosse
Mathias Wellau ( deutsch ) und l ^enosse Rouöek
( tschechisch ) . Zu gleicher Zeit fand im Künstlerhause
eiue Maifeier unserer Kleinen statt , bei
der Genosse Sckiw eitzer de » Kinder » in einen ,
leicht verständlickt » Portrage die Bedeutung des
TageS erklärte . Nachmittags fand im Gewerkschaft »-
hause der Handelsangestcllicn eine Maiseier mit
knnstlerikckien Darbietungen stall .

Ifllau . Die Maifeier verlies hier in einer olle
Erwartungen übertreffende » Weise . Sic Ivar eine
mit deu tschechisch ei , Genossen gemein¬
same und stellte sowohl die Maiseier bei lichechi -
kckien ' Nationalsozialisten wie insbesondere feite der
Kommunisten weit in den Schatte ». Der durch die
Stadt ,tranchieret * Demonstratio »«; , ! ,a erregte bei
der Bevölkerung das größte Aussehen , wie schon seit
vielen Jahren nicht . Jn , Zuge wurden zahlreiche
Fahnen getragen und mehrere Musikkapellen trugen
durch klingendes Spiel yur Erhöhung der s. slt - w. ' n
Stnminmg iti . Der Zug der Komm » nisten
Ivar trotz des äußere » Aufputzes klag sich . E «
war gerade ein Backerdutzend . da « ans Iglati » » d
anderen Ortschaften der llnigevnng zusammen
getrommelt ivar , da « »nter dem bcinßtleidenden
Lächeln der Zuschauer ans den Platz rnnrsch ' erle .
Auf dem Hanptplatze wurden zu ole - icher Zeit vier
B e rsa m »r lungon al ' gehalten . ffritc der i !che
chisckun Soziakdemokraten . eine ver dein scheu Sora !
Demokraten , eine der tschechischen Nationalwttal ' ste »
» nd die der Komnrnutstcn . Jn der Versainnrknng
der deutschen Sozialdemokraten sprach Senator
tGenosse Rieß » er . Zn lumerkcn ist . daß in
Ialan nach der Spaltung in unserer Organisation
sieben Mitglieder Übrig o< blieben waren . An diesem
ersten Mai zeigte es sich, daß l >! » » s allein weil
mehr Arbeiter stehen als bei den baulich : , ! und
Isckx -chischcn Konniniuisteii zusammengenommen . Zn
erwähnen ist »och , daß die . Kommunisten es sich
ruhig gefallen ließen , daß an ihrer S ' : >in
Polizist einherschritt » ud sie scheinen übe , hört
zn habe », daß ihre Kapelle , als sie von . Hau, » -
platze nach - Hanfe zogen , eine » alle » Hat . . »rger
Misiiärmarsch spielte .

Lnndenburg . Mi de, Maikiindgelmn - in ü- iu -
denburg , die einen äußeist starken Besuch auswies ,
sprach Genosse Knlka ans Brünn für misce
Partei , Jaküa kür die t>ck)echi»ck>en Genols . ' »

Mährisch - Trübon . An der Maikniidgebnug , die
dieses Jahr wieder einen gewaltigen Umfang hatte ,
nahmen über 2000 Personen teil - Genosse
Kalschinsa au « Brünn hielt «in »Iii stürmisch ' »!
Beifall aufgenommenes Referat .

Feldsberg . Zu der Mailundgebnug , ' -' e ae
in einsa ni mit de » t schc ch i sche » g cnos
sc » altgehaltc » wurde , waren gegen 1000 M c n
scheu erschienen . Es sprach unter begePerteni
?le ! fall der Teilnehiner Genosse Roth er » u §
Brün » und eil » tschechischer Redner .

ZlabingS . Die Maifeier in Zlabings die ge
moiiifam mit de » tschechische » Genossen
abgelnilteii wurde , wie « eine bedeutend stärkere
Teilnahme gl « in de » Vorjahren ans . G ' N ' sse
Schrainck au « Brün » sprach über die Bedeutung
de « ersten Mai Nack ihm der tschechische t>)eiiossc
K o z e k.

Stüde ' » . Die Maiseier fand unter großer Teil ,
»ahnie der Genossen aus dem Tatsch,her Gebiet «
statt . Namen « der deutsche » sozialdemokratisch : »
Partei sprach Genosse Schrämet an « Brün » , f*f. r
die tschechische Partei Genosse Tr . Marc ? an ?
Zna Im.

Kanitz . Die Maifeier wurde für Kanitz und
Prohiitz gcnieiiisani mit den tschechische» Genossen
abgehalten . Deutscher Referent war Genosse
Roll,et ans Brün » .

Brttsa ». Die Maifeier nahm hier einen Herr -
lichen Verlans und war glänzend besucht . Deut -
' che mit b tschechisch « Zl - rdeitcr zogen In
gemeinsame » , Festzug durch die Straßen . Für
unsere Partei ivar al « Redner Genosse Edmund
Pipal erschiene », der in treffenden Worte » die
Bedeutung des TageS würdigte und zu erneutem
Kamps gegen das Regime des Bürgerbkocks auf -
fordert «.
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Ter . Maioitta, - ) wurde hier von vielen
tMisende « 9Mv . : Icmv ; Tschechen und $ • • » { -
: <f >ett . f . Aiuofniairt gefeint , sie in einem nie-. -Zi. t ' . cir
-Fsstztrg mit tolev MitLiMpKIen durch t • 2- toh
aiif t : it Hau - ptplab ' . gen , wo füv unie . v Partei
©ntcfte ZZ» i eLi - l. für die ' ckeckücken - G » M- it

» r odc tili Mi Frflveie Irn' . ' et-. 211iei >00
von Begciftetning nnz SG- . npfcSiittt ! er' . : ift

stniitou ■?' : . : c f e II II oft .
- : . : e i l : ■

fl ' u' k st t «i den 3Wailitud . >: uit,i v. ict . ". ■ hier m-
unsere Multen H. ' innn . ' ein ? . r geniüiciiime ,1 . ! ! -

z»g der i j che ch i i ch e n NN d den i i &. .1 G 0
wt - üj - eit verfehlte nicht - einen liefen Sin". - . : ,t ei ; *
alle Betvi oner der 2: ; : ; antMiiKen . i ' iedn . r
sin unsere Partei ?it «f/ : crlc Genosse Pipak au ?
Bliinii , dessen Worte niil oll . ' »- cincin vV: vi

genemmcn wurden .

Foblowitz . Zei ttite . emeti g-. -rß-e •>cjljrt »! war

hier besonder » durch die außer, - Avöynlich starte Be
der Frauen und Kinder bimerkeiiswet ! .

Ami dein Hat - pdiav h' elt " ien . nw ZdraS ' I . : ' t <et

ftiioii ' iniciit Zicimll die Fest «*. ' .

Kreis Troppau .
Mähr. >Lstr «itt . Tic diesjährige Maiseier »

' Rohr . Lstrau . die von de - io . iaibemotratilchen A

beiier . - äms: aller drei Rationen gemeinsam ver -

austollet wurde . Lit beicnder ? glänzend aueycjalien .
Fm De Monstra t ionSgug , der dnräi iliadialircr und

jugendliche crössne ! wurde , niarschierltn mit vielen

Musikkapellen und roten Fahnen an die I S. 0 0 0

ctz c. „ eisen n » d Genossinnen , darunter in

betionders große : Zoyl im : formierte ( Eiienhabner . Ter

Masa . nlplap , ans dein da » Mo » Meeting statisand .
toar biö ans da » Tcl»fc Plätzchen gefüllt . Pen der
rat aabgeschlagenen Tribüne , die van Iäintischen ro -
ten Bannern umsäunil war , - sprachen zu den ' Magen
Abg . iKcnossa Protei « für die tschechoslowakische so

gialSuiwIratische Aide teipariei . wpergeiichtörat Ge¬

nosse Tchnstei für die deutsche Soz ' . aw. ' iuoira ie.

für d- e Francu Genosse Hruschka und Genosse
' /ntos ; für die polnische Sozia w. - m Kralle . Die
Kommunisten begnüglen sich diesmal mir dein tlc ' -

tun jira ' ctplav , der . ' ndem nitbi ganz gefüllt war .

Aitßeivem veranstalteten noch Maiscicrn die tscke »

arischen ii ! a! ionalsv ; ialisten und Sie unter dein . nom
niando der Rationaldeniokraten stehenden rschechikchen
lNelbrn . lluiere ' Partei veranstaltete am Porabend
iiberdtr » im Saale des Atzbeiterhoims i » Phwog eine
' chöttc Maiakadeime . bei ivcläeer «Genosse Tr . Ml -
Helm Haas d>e Festrede hielt .

Fägrrndori . Wuchtiger , mächtiger , deineustvali -
vcr alt - je zuvor . gestallte : sich die heurige „ Mai -
seier ". Fast eine Stunde währte der Ans .
marich . jn Xr Bersammlung am Rachausplatz
sprach Abg . Genosse Heeg er oft von stürmischen
Beifallsrufen nnieübrochen . Mi ! besonderer Genug »
tunng sei ixtoni , S. rst sich . zum ersten Male die t i ch e-
chi scheu t ^Vcrofjrn mit einem eigenen tstrserenten ,
dem Sekretär MarinSak au » Mähr . - Tnran , an die¬
ser Tcmonstration offizicfl belciligien .

Wigstadtl . töOO Männer und Frauen im Fest »
zug . die Kinder also nicht mitgerechnet . Tas r ' lrbei -
lerheim vermochte nicht alle Teilnehmer zu fassen .
Erhebende tüusllerischc Bor - und Nachfeier , am Bor «

abend , Höhensetier . Fackelzug . Hauptn - ferentt «Ge¬
nosse Goidschmidt , für die tschechischen Genossen
sprach Genosse Knoßl » ez » k ans Mähr. - Dsircnt .
Ten Lorfitz der weihevollen , kampffrohen Bcrfamm -
lnng führte der alle Kämpe Genosse Heiderich . Tie
stärkste Beteiligung seit 11119.

»

Preßbnrg .
Preßburg . kernst und tvtirüig beging die Preß .

buPger Arbeiterschaft die Pierpig . jahrjefr ldes
1. Mai . Wie im Vorjahre stand auch die dieS -
iährige Feier im Zeichen der Bcrbrüderimg der
deutschen , tschechischen und imgari - schen Arbeirerichast
Prestburg » Taufende Arbeiter und Arbeiterinnen
waren , jem tlUtic ihrer Partei und ihveS Herzen »
solgend , aus die ? ! raße gezogen , um den l. Mai
1S21> dura - Massenartsgebote besonders eindrucksvoll
zu feiern . Ter imposant lange Zug , Vc im Vor¬
hat Im » in vorhergegangenen Jahren ritt bedeuten¬
des P. ' ns an Teilnehmern auswies , bew . gte jich nin
9 Uhr vom Henmavkt durch die Stadt dem Theater -
platze zu. Ton fanden zwei Pertamininngen statt .
Bon citwv ' Tribüne ivtiree deutsch und ungarisch ,
von de ? . zwei! Sit tschechisch und slawarilch gesprochen .
Tie Persammlüiig der deutschen und ungarischen
Genossen eröffnete Genosse Karl Bauer . Die
„Rotten Fallen " saugen ein Kantpfliod , dann sprach
Getroste Franz Fehör in ungarischer Zpraibe n>
der Versammlung . Zu den deutsche » Arbeil - er »
sprach Genosse Viktor Stein auS Wieii . Genosse
Karl Bauer Verla » die Roiolnticn . Tie „ Roten
Falken " sangen die Alarjaillaise und da » Kumpslie - d
der sozialistischen . Fugend „ Wir sird die s »uq : Gacd ?
deS Prvlei . rtiatS ", dann löste siw die Versäumtttrug
an?. — Nachrr . - iitags fand in dee Siedlung . öfen -
heim ein Ptais - . st staii , das ein r . tchhaltigec Pro¬
gramm sc : - und die ist reife u Besiifer bis sie
iväten Ab .N' . d ' It - . rdt ' ammenbi ? ' . ! .

Ans Leu . Kreisen bandst r 0 11 und
Tier u b t r g hatten wir bis gestern uachrs
noch keine Berichte erhalten .

Ardeitersiirsorge .
Dciift an die Aermtten ! Svendet
und sammelt für die Arbeiter .
Mrsorae .

Tote in
Die Kommllnisteit ( jalien Wort geh «

Zehn Tote tuilt meist als 19! ) Bl

Berlin . Mai . ((Eigenbericht. ) Durch dos

Ivahnwitzige Verhalten der toinmniiistischeit Par¬
teileitung ist es,un gestrigen l. Mai in Berlin

' ,» s o l g e it j ch tu c r c » 11 > n tit nt c tt sl ü sz e u
getommeii . Tolveit bisher belaiinl geworden ist ,
hat der gestrige Tag zehn Todesopfer
gekostei . Zn den Rranlenhänsern liegen noch etwa
99 Tchlververletzte : dazu kommen viele Hunderte
von Leute » , die leichtere Verleimt ,eu davonge¬
tragen haben .

Der Vormittag verlies noch ziemlich ruhig .
Wa Kommunisten versüchten , Demotiitratloneti

zu veranstalten , wurden sie von der Potizet ohne
weitere » zerstreut . G» handettr sich nur ni »
wenige Tausend Mann , die der koiiimuttistischen
Parole Folge geleistet hatte ». Das Personal der
Vertehroulitcriiehmiiiige » , da » aiisgesoedert war .
oic Arbeit einzustellen , war nach einer liebere ! »-
lnnst mit den Gewerlschasteu im Dienst erjchie -
nett . Alto Wut darüber versuchten in Renköln

einige Trupp » junger Bursche » , d i W a g e «
z t> demolieren . Da» ; konnte aber bald » n -
lerbiindeii werden . Tie siir den Potsdamer und
den Alexanderplah angesagte » Demonstrationen
mist,langen vollständig .

( Ernster wurde die Situation erst am Rachmit »
tag und Abend , wo offenbar die organisierten
Kommunisten von den sogenannten jhmpalhi
stereiiden beiseite gedrängt wurde » . Fi » Rorde »
und Osten der Stadt wurden Polizeibeamte erst
mit Steinen und anderen Gegenständen bewor¬
fen . Später errichtete man a » mehreren Stellen
an » Wagen und Baumaterialien
Barrikaden , hinler denen S ck ii s s c obgegc
ven wurden . Besonder » schlimm gina c » in der
im Norden Berlin » gelegenen Kösliner

Straße zu. Hier hatten die Kommunisten an
beiden ( Ende » der Straße Sperre » errichtet . Von
diesen Straßensperren , au » den Fenstern der
Häuser » nd von den Dächern au » wurde die

Polizei sehr stark beschossen . ( Es aclang ihr aller -

ding » bald , die Hindernisse auSeinanderzureiße ».
Tie Häuser wurden dann durchsucht und die

Schützen festgestellt . Unter andere » wurde » von
einem Dach zwei Schützen heruntergeholt , von
denen der eine noch einen Revolver mit sich
führte . Ans der Straße wurden dreizehn Perso -
neii festgenommen , die mit Waffen in der Hand
angetroffen worden waren . Bei der Sckießerei
in dieser Straße ist leider auch ein sozialdemo -
tratisch organisierter älterer Arbeiter , der am
Fenster seiner Wohnung stand , durch eine
verirrte Kugel getötet worden .

Auch in R e u l ö I tt kam cö wiederholt zu
Ziisaiitmenstößenz hier dauerte die Schießerei bis

Mitternacht an .
lEo muß allerdings auch ausdrücklich sestae -

stellt werden , daß die ganze Sache wahrscheinlich
harmloser verlausen wäre , wenn die P o l i -

zei größere R « h e bewahrt hätte . ( Eo

Ter 1. Mai in Berlin hat , wa » man nach
den Ankündigungen der Kommunisten seit
Wochen befürchten mnszte , blutige Opfer
gefordert . Der Weltfeiertag des Proletariats
endete in der Hauptstadt der Deutschen Repu
blit mit eitler >v ü sr c n T i r a fz e n j ch l a ch i

z w i > ch c n D c in o u st r ante n u n d P o -

I i z c i. Das ; es in einer Tiadt , deren Polizei
von einem sozialdeniokratischcn Präsidenten
geleitet wird , daß es in einem Lande , dessen
Innenminister ein Tozialdemokrai ist , soweit
tonnnen konnte , gibt zu denken , läßt natürlich
alle Arbeiter , läßt uns Sozialdemokraten in

besonderem Masze aushorchen , » ach den Urja -
che » der blutigen Tragödie forschen .

Die Borges ch r et) t c ist zum große »
Teil bekannt . In Berlin war der 1. Mai in

den letzten Jahren immer von den ( ^e) verk - -

jchafien gefeiert worden , oie vormittafs eine

große Kundgebung veranstaltete », an der die

Proletarier aller Parteien teilnahmen . Nach -
mittags und abends begingen die Parteien ihre
Maifeiern in grschloiicnen Räumen . Diese ge -

mcinsame Maifeier haben die Kommunisten
im Porjahr zu Beschimpfungen der Sozialoe -
mokratie benutzt . Tie führten Lastautos mit ,

von denen herab 5( inder - Sprech - Chörc verkün¬

deten : Wer hat uns verraten , die Sozialdemo -
traten . . ! Nur tnit Mühe konnte im Laufe
der Keilereien , die von den Kommunisten be -

f . oinieu wurden , Blutvergießen vermieden wer -

den . Damit war die letzte große aemeiniamc

Maifeier , die es in Europa noch gegeben hatte ,
erledigt .

Ter neue Kurs der Kommunisten führte
im Herbst bc .l kleineren Demonstrationen wie -

derholt zu blutigen ist u s s ch reit u n -

g e n. Die Hakcnkreuzler , die ein gleiches In -
teresse an Krawallen haben , nahmen die An -

regung der Kommunisten gern auf . Fast
>v ö ch c n i 1 i et) l a ni c s z u Äi esse r st e -

ch c r e i e ». R a u s c r e i e n. V e > i a >» m -

l n u g s s p r c n g u n g e » . Nuu könnte man

freilich auf dem Standpunkt stehen , daß es

Sache der Kommunisten und Nationalsoziali -
sten sei . einander die Schädel einzuschlafen ,
und daß sich ein sozialdemokratischer Minister
um derlei Tinge nicht zu kümmern brauche .
Ilm de » Standpunkt des preußische » Innen -

Berlin .
teil . - Blutioe Demonstrationen . —

rletste . — Wen trifft die Schuld ?
hellt aber einwaiidsrei fest , daß nicht nur gegen
die Zinhestörer vorgegangen worden ist . sondern
das-, auch unbeteiligte Passanten auf der Straße
gejagt und geichlagen worden zind . Vielleicht wä -
reu auch die Folgen nicht so schlimm gewesen ,
wenn die Polizei am Abend von der Straße z u-

rückgezogen worden wäre . Aber anch diese -
Kritik an der Polizei ändert nicht » an der Tot¬

sache , daß gestern wiederum vo » der tommuni -

stische » Parteileitung ein sinnloses Spiel mit
Arbeiterlebc » getrieben worden ist .

Bei Beginn der heutige » Rcict | »tagositz »ng
führte die kommunistische Fraktion eine Meine
Komödie ans . Unter den maßlosesten Beschimp -
jungen der Sozialdemokraten und der Berliner

Polizei verlangten sie die sofortige Vleratiing
eines Antraacs , der sich mit de » gestrige » Bor -

sällen beichästigen sollte . Alo das vo » der Rech -
te » abgelehnt wurde , verkündete » die Kommu¬

nisten . daß sie sich an den heutigen Beratungen
nicht mehr beteiligen tvürden . Sie stimmten dir

Fnicriiationale a ». Der denlschiiationate Vize¬
präsident G r ä s war der Titnation nicht mehr
gewachsen » nd schloß kurzerhand die Sitzung ,
lfinc halbe Stunde später wurde sie fortgesetzt .
Die Kommunist « » Ware » nicht erschienen : sie
hatten sich aber vorher noch schnell durch ( Ein -

schreiben in die Präsenzlisten ihre Diäte »

gesichert .

Für morgen wird vo » der kommunistischen
Presse der Beginn eines politischen Gene -

ralztreits für Berlin verkündet . Wenn die

Kommunisten diese Parole wirtlich herausgeben
sollten , wird sie sofort zeige », wie wenig hinter
dem Rada » vo » gestern steckt .

Im Gegensatz zn diesem sinnlosen Treiben

aus den Straße » verliefen die von den GeWerk -

schaftcn iliid der sozialdcmotratischcii Partei in

den größten Säle » der Stadt veranstaltete » Mai -

feiern in der besten und erhebendsten Weise . Dir

• 400 . 000 sreigewerkschajtlich organisierten Ange¬
stellten , Arbeiter und Beamten in Berlin haben
gestern in überwältigenden Kundgebungen der

Geschlossenheit gezeigt , daß sie durch Arbeitoruhe
würdig den l . Mai z « feiern wissen und daß alle

Versuche von außen , sie zu Tisziplinbrnch zu ver -

leiten , an der Verbundenheit der Massen mit

ihre » Organisatioen scheitern müssen . Auch
d i e B c r a n st a l t n . n g e n d e r P a r t e i n a li -

m e n einen glänzenden Verlauf . D> e
Säle waren säst überall überfüllt ; meisten » muß¬
te » noch Parallelvcrsnmmliiiiae » veranstaltet
werden .

Ter Vorstand der soziademokratischen Partei
wird morgen einen A u f r u s vcrössentlichen , in
dem er die Vorgänge des gestrigen Tages darle -

ge » und die Parteigenossen und die Bevölkerung
über da » sinnlose Treiben der Kommunisten nn -

( errichten wird .

*

Ministers Erzesiuski und sei » TcmonstrationS -
verbot vom Herbst zu verstehen , muß man aber
doch bedenken , in welcher Situation sich
Deutschland befindet . Die Republik scheint
zwar gesichert zu sein , t » Wahrheit aber sind
nur die alten monarchistische » Gefahren vor -
über , neue , die durch die Fiiianziiot des Ret -

ches , durch die soziale Not der arbeitenden

Bevölkerung genährt werden , erheben sich. Aus
einem Zusammenstoß kann bei der erregten
Stimmung der fanatisierten Radikalen von
rechts und links leicht ein Putsch entstehen , ein
Putsch kann die Republik in Frage
stellen , über Nacht eine fa sei stische
Dikrat n r der Zicchtsradikalen in den Sattel

heben . Das ; nicht die proletarische Revolution ,
sondern um der Fascismns das Ende eines
Abenteuers sei » könnte , predigen ja die Koni -

munisten selbst . Dazu lommt . das ; die zahl -
reichen Krawalle und blutigen Exzesse nebe »
der allgemeinen R e ch t s u n i i ch c r h e i t

auch eine weil um sich greifende D i sk rc d i -

l i c r n n g der Demokratie erzeugten .
Die kommunistische Partei , eine chaotische
Masse sich gegenseitig befehdender Kligucn , ist
in den letzten Monaten in Deutschland eigcnt -
lich die H o f s u u n g d c r s a s c i st ischen
R e » Iii o u geworden . Man wartete ans der

ßlcchten nur , bis es links losgehen iviirdc . Ans
dem Putsch der Kommunisten sollte sich dann
die fascistische Diktatur ohne große Mähe er -
heben .

Tie Sorge um oie Republik , um die poli -
tischen und sozialen Errungenschaften der beut -
scheu Ärbeiteiklasse . die nicht durch die gclvis -
senloje » Äbcnicucr einiger Hasardeure aufs
Spiel gesetzt weiden sollte », der Zwang , bei¬
der Abwehr des Fascismns auch seine tommu -
nistischen Hilssliuppeu der Demokratie vom
Leibe zu halie », haben Grzesinski zu dem all -
gemeinen Deuiowstrationsverbor veranlaßt .

Nun liat » tau für de » ! . Mai dieses Per -
boi fast überall ausgehoben . Nur für Berlin
wagte de : Polizeipräsident Zöeegiebel
die Ausnahme nicht . Daß alle Gefahren , die
der Republik und der Arbeiterklasse von den
Abenteuerern beider Lager drohen , in der
Millionenstadt Berlin um so schwerer wiegen ,
das ; die >" . ««) <> organisierten Kommunisten .
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die ja eine lächerlich kleine Zahl darstellen
aus dem Lumpcnprolciariat der Großstadt'
aus dem Reservoir der Deklassierten , sich Cj„'
Gefolgschaft von Zehntausenden schaffen töni ,
ten . die die gewissenlosen Führer der KP- r
nicht anstehen würden , mit einigen Zehntc»,
senden rabiater und radikalistertcr , unorgani¬
sierter , unklarer Männer auch dos gefährlichst .
Abenteuer -z« riskieren , irgendeinen ganz tol¬
len Streich durchzuführen , all dieie Erwägt,, ,
gen mögen den Polizeipräsidenten Zörrgsifel
bestimmt liaben . das Denionstrationsvcrbot »n-
Berlin n i ch t anfzuhoben .

Daß Hakcnkreuzler und Kommunisten siz>
prügeln würden , daß . Kommunisten untere!»^
ander wieder einmal mir dem Messer die rigi .
tige - Linie suchen könnten , das waren si ^'
nicht die entscheidenden Befürchtungen Z,ör?. '
gicbels . Er fürchtete von einem Aufmarsch der
Unorganisierten , der Undisziplinierten , der i«ic»
feit Tau - sendc Deklassierter von der Peripherie
der Vicriuillioncnstadt , einen unübcrlcgtci ;
Gclvaltstreich gegen die Republik . Wenn die
deutsche Sozialdemokratie , wenn die Gewerk-
schaftcn . wenn die Bcrtraucirsicuic von Mit -
lionen deutschen Arbeitern daS Porgehcn Zprr .
gicbels gebilligt haben , so wird das ' seine
Gründe haben . Tie deutsche Arbeiterklasse
weiß , was sie zu verlieren hat , sie beurteilt
deutsche Dinge nauirlich anders , als der
Außenstehende sie ort sieht , sie wird vielleicht
sogar n a ch diesem blutigen Maitag noch die
Ansicht vertreten , das ; es im andern Fall »och
schlimmer gelomnicn wäre .

Nichtsdestoweniger werden in Deutschland
sehr viele Sozialdemokraten der Meinung sein,
die sich auch uns aufdrängt , das ; es besser , des;
es klüger gewesen wäre , den Kommunisten
die Straße freizugeben nno ihnen die volle
Verantwortung für das Verbrechen aufzula .
sten , das sie seil langem plaiiicn . Denn vorbe -
reitet , kühl bedacht und geplant war dies Vtut -
vergießen von den kominunZstischen Führen .
Nor Wochen schon haben sie in ihrer Mai .
Ordre verkündet , daß es „ Tote geben '
werde . Eine oppositionelle kommunistische Zei-
tung nannte den Schwindel mit dem Berliner
M a i k o in i -t c c, hinter dem sich die KPD
verschanzte , „ ein f r i v o l e s S p i c l. ein
Verbrechen an der gesamten Ar -
b c i t e r s ch a s t " . Tie Aussiger „ I n t c r -
national e " wußte so genau , Ivos ihre dem -
setzen Genossen planten , das ; sie bereits in ihrer
l . Mai - Ausgabe im Leitartikel schreiben
konnte :

„ Die Sozioltzeinokratie vollende ! im Se nn •
schritt ihren Vscg von der Erschwevm ' g, der ivm -
ninng des Klassenkampfe » zum offenen Büttel der
Bourgeoisie . Die Sozialseniokraten sind e-> heute ,
die Slrcitbnich üben und organisieren , die Sozial -
Demokraten ( Grzesinski und Zörrgiedel ) verbieten

- die 1. Mai - Kundgebwng und lassen in Ar -
berter schießen . . . Der Gqzeirsah zw' ich »
- Proletariat und Sezialdemokralie nimmt die
Formen des itampseS gegen das Streikbrehm
timi , die Form des Kampfes gogon die

Maschinengewehre der Poli ; ? i wie
heute in Berk ? » an . "

Es ist den kommunistischen Hasardeuren ,
die unbedingt Blut sehen wollten , die die er-
sehnten Leichen schon im voraus zu demagogi -
scher Nutzanwendung schändete », nicht Icichi
gemacht worden , ihr Wort zu halten . Nach den

übereinstimmenden Berichten ist die Polizei ,
der wir beileibe nichts besonders Rühmliche! »
nachsage » möchten , zunächst in i t k a l t e ni
Wasser und G u m in i k n ü t t c l v o r -

g^c g a n g c n, hat sie erst , als sie mit scharfen
Schüssen von Dächern und Barnladen bedacht
wurde , zur tödlichen Wasfe gegriffen . Es ist
bezeichnend , daß es erst nach Ein b r » ch
der D n n k c l h c i t , zwischen 7 und st llhr
zu den eigentlichen Siraßenkämpscn kam .

N iemand hatte die „ M aiscicr
verboten " ! Niemand hatte die Teilnahme
an den zahlreichen von Gewerkschaften und

Parteien veranstalteten Versammlungen unter «
jagt oder gehindert . Mehr als 100 . 000 Arbei -
ier haben an den Versammlungen teilgcnom -
»ten , Hunderttausende feierten den 1. Mai
durch Arbeitsuche . Die Kommunisten waren
nicht imstande , größere Massen auf der Straße
zu versammeln und bis in den Abendstunden
hatte die Polizei nichts gegen die Koinmuni »
sten unternommen , als das ; sie die großen
Plätze abriegelte . Der eine Tote , den eine ver -
irrte Kugel erreichte , war ein Sozi aide -

m o k r a t . Immer wieder hatten die Kommt ! -

nisten aber versucht , durch Schüsse aus Häu¬
sern , durch Angriffe mit Steinen und V- sr -
kriigeln die Polizei . zum Gebrauch der Waffe
zu provozieren .

Im «chiltze der Nacht gelang es ihnen ,
am Zvedding eine Straßenschlacht zu entfesseln .
Als längst die große Demonstration felsige-
schlagen war . als es nichts zu „erkämpfen " , für
nichts mehr zu demonstrieren galt , erreichten
die Kommnnistcn , deren Führer natürlich un -

sichtbar blieben , ihr Ziel . Sie stellten die Po -
lizei zur Barrikadcnschlacht . ES fielen Opfer ,
man zählte am späten Abend neun Tote
und m e h r n l s h u n d c r t Verletzte ' .
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Tic Blutschuld fällt auf t >ic Kommniii -

sie », aus die Hetzer und Hasardeure , die SchKi
dcr des l . Mal , die «tosttruppcn d ? r fascisti -

scheu Äealtiou , die tut bullen ' Vcnutftfscin der

mißlichen ftotfcu durch iljrc Drohungen den

Poli / . cipräsideuicu in eine silvangslage ucrfoO -
teil , das Blutvergicszen triuniphiereud borattö .

sagten , ani Abend des 1. Mai , iveif er nicht

u :inich(]cniiin verlaufen ivar , selbst zu den Weif -

seil griffen und den Slraszenkamps erstvaugeu .

Tie blutbefleckte » Buttel Moskaus , hci

Hastndspieler der verschiedenen Büros und

KoinitecS haben lein Stecht , ' siimgicbel anzii -

llagcn . o I) v Willen ist geschehen, s i e wollten

Blut sehe» und brachten es so weit , das ; Blut

siost. Mein denkender Arbeiter wird sich über

die schändliche verbrecherische Nolle der Koni -

iiiunisten einer Täuschst »? hingeben .

Eine andere Frage ist es . ob deshalb w i r

T o ; i a l d e in o t r a i e n siörrgiebelS Hal -
Hing kritiklos hinnehmen sollen , ob wir nach
diei . ui Berliner l . Mai nicht bedauern müs¬

sen, das; die Zorge »in die Teniotratie , das

Gefühl der Verantwortung den Berliner Poli¬

zeipräsidenten auf den Leim der Kommunisten

gehen lies ; . Sicher wäre , auch wenn er die Aus -
manche erlaubt hätte , Blui geflossen , hätte »
die Koiuiunnisicil Straizentäuipfe entfesselt .
Aber es wäre ihnen viel schivcrcr geworden ,
die Bcrantwortnng abgnwälgen . an dein Blute

der Opfer demagogisch profitieren . Tie

brauchen für ihre verrückte These von de » „ So -

gialsascisten " ein Erciuvel . Sie loollte » es am

1. Mai um jeden Breis haben , siörrptcbel kam

ihnen — bei aller Anerkennung seiner Bcrani -

woriung und seines ehrlichen Willens , der Ar¬

beiterschaft ; u dienen , gu weir entgegen . Er

tat snsl das . ivas sie von ihm wollten . 2 i e

haben kein Stecht , ihn anzuklagen , aber wir

haben die Pflicht nachgndcnkcn . .
Kein Sozialdemokrat wiro wegen der Ber¬

liner Vorgänge au seiner Partei irre wer

den . Kein ehrlicher , denkender Prolet wird

Sozialdemokraten mit der Blutschulo belasten ,
die der verbrecherische Führerklüngcl der MoS -

kywiter zn tragen Hai . Aber die Lehre von

Berlin soll uns , ; n denken geben , sie geigt uns .

das; wir im Kampfe gegen den tückischesten ,
gewissenlosesten unserer Gegner , nicht immer

so handeln können , wie die Verantwortung
für die gröstcrc Sache , für die siukuirfi , für
die Geschicke der Gesamtheit uns gebietet , so »
dein das ; mir unter Umständen die Gefahr
riskieren müssen , die aus der Gewissenlosigkeit
der Stalinisten erwächst , weil mir ims

Schauspiel ihrer v e r b r c cki e r i ich e n

Tätigtest sie b l o s ; z tt stell e tt , ihnen

die Waffen ans der Hand , ; u schlagen , die

Massen gan ; ; n überzeugen vermag .
">

Sit StraSettköttwlt .
Berlin , I . Mai . Während es den Anschein

hatte , als ob die Maifeier In Berlin , wenn auch

nicht ohne ; ahtreiche Reibungen zwischen Demon -

stranlen und Polizei , so doch ohne besonders

ernste siwischensäUe ; n Ende gehen würde , ist es

im Laufe des Abends leider doch im Borden

Berlins , in dein ausgesprochene » Industrieviertel ,

; u schweren Straftenlämpsen gekommen .

Tic K o in m « n i st e » errichteten zwischen
l! und 7 Uhr abends an der Panlstraße - Ecke

Kösliner - « trage eine g r o s> c Barrikade ,

sin der Pantstrafte werden augenblicklich Kanali -

sationsarbeilen vorgenommen . In der Kösliner

Strafte befinden sich daher eine Anzahl von Bau -

budett , Gerätewagen , Eisenröhren und sonstiges
Baumaterial . Tie Kominunislen stüriten die

Wagen der Bauunternehinnngen um , rissen die

Baubuden ein und errichteten daraus eine hohe
Barrikade . Als die Polizei anrückte , er -

hielt sie von der Barrikade u nd von

den Dächern in der Köslinerstraßc h e s I i -

g e s Jener . si m q a n , c n sind etwa

tausend bis 1500 Schüsse auf die P o -

k i z e i abgegeben worden . Tie Kommuiii -

flcit sind anscheinend tu i I PistoIen und

kleinkatibrigen Waffen ausgerüstet .
Allerdings muszien auch einige Karabinerschüsse

sestgestellt werden . Durch das Jener wurde eine

Anzahl van Poliwibcamten verletzt . Die Poliiei
forderte soiort Berstärliingen vom Polizeipräsi -
tium an . Polizeioberst Hehmaniioberg rückte mit

mehreren Hu. idertschasten und Panzerwagen so -
lutc Scheinwerferwagen in die Pantstrafte ei ».

Hier erhielt er in der Nähe der Köslinner Strafte

stalle « Jener . Er gab nun stritte Anordnung ,

bas ; tein Fenster geösinet iverden dürste . Die

Häuser wurden mit Scheinwerfer » abgeleuchtet ,
doch gelang es nicht , irgendwo Personen sestzu -

stellen , da die Schüsse anscheinend in der Haupt -
fache aus Dachbodensettstern abgegeben wurden

und die Schütten sich beim Eindringen der Polizei
in das betreisende Haus über die Dächer in Si -

cherheit brachten . Dieser Feucrkampf dauerte bis

gegen 21 Uhr . Tann slante das siener in der

Pantstrafte eilvas ab und die Polizei tonnt ' ! gegen
die Kösliner Strafte hin vorrücken . Tie Bar -
riladcn wurden gestürmt und die Polizei ging

gegen die Häu ' er vor , . aus denen geschossen
wurde , wobei einige Karabinersalven abgegeben
wurden . Bei diesem Reuergesecht sind anschei¬
nend eine ganze Anzahl von Personen verletzt
worden . Wegen 22 Uhr ist die Strafte ruhig . Die

^ rograinm dahin gc
ändert , das; auf dein RallhiuSPlatz keine Bersatttnt
hing wehr ist , sondern das; die Aufmärsche nur
am Nathans vorüberziehen , während vom Rai
Hans ans Arbcilerkapelleii spielte ». Ter Ans
marsch war so gewaltig , das , selbst bürgerliche
Blätter von 250 . 000 , ja 300 . 000 Zeil n e h
in er » sprechen , siehn Minuten vor 10 Uhr ka-
inen die ersten Züge auf dem Rathausplatz an .
Auf der Loggia des Rathauses waren drei Musik
kavcllen » nd Fanfarenbläser postiert , die »in 10
Uhr mit dein Bortrag der sinternationale die
Pvoiev einleiteten . Tann setzten r ' lrbeitcrsänger mit
' Arbeitern,vren ein . Ter erste sing , der am Rai
hau » vorbeizog , ivar eine Grnpzv von 1600

Achrinänncrn . geführt von General K ö r n e r .
Tann kamen die einzelne » Bezirke , die in sie li¬
tte rre ! den herankamen . Aber der ' Andrang ivar so
gewaltig , das; immer zwei Kolonnen neveuelnan
der , vielfaeh sogar drei singe nebeneinander mar
schiene », so d-is; 20 und 30er Reihen stunden
lang vornderzo - gen . Besonders auffallend Ivar die

anftcrordentlich starke Beteiligung der si » gc » d
l i ck, e ». dann der Frauen . sini singe tvurden
260 Musikkapellen gezählt , anszerdem » och
23 Psciferlngrnppe ». Gros ; ' war aitch die siahl der

tschechis ri) c tt 0) e n o s sc » , unter denen na -

menillch die ' Avbeiterturner auffiele », sin gc-schlos
seilen Grwppc » kamen auch die G e w e r b c t r e i

Ocitdcjt und . Kauf Ff utc , Hansgehil -

finn c li , dann eine große Gruppe von si v c i •

de n fern , an die sich gleich die religiöse, .
Sozial ! st Ott a n s ch I o s s e n, denen eine rote

siahnc mit schwarzein Kreuz vorangetragen
wurde . Tie singe Halle » auch vielfach mästen
Haft rote Fahne » , Standarien , deren sinschriften
sich ans die ' Alteroverfvrgnng , auf den Mieter -

schuh , auf den Achtstundentag bezogen , sin der
Milte des Rathausplatzes begrüßten Bürgcrinei -
ster Genosse Seih sowie die Mitglieder des Par
tcivorstandes »nd ' die Leitung dis repnbtikani
scheu Schnhvnndes die siüge . Fünf Minuten nach
viertel zwei Uhr waren die lehlen Teilnelimcr

vorübergezogen . Tann intonierten die Fanfaren

bläser vom Rathausplatt das Lied der ' Arbeit .
Ter Massenaufmarsch hatte nahezu vier Stunden

gedauert . — Auch die Kommunisten hatte » eine

Maifeier vor der Botivkirchc . ' Am Nachmittag
zogen sie in Viererreihen über die Ringstraße ,
sim sing wurden rund 2300 Personen gc . äbsi .
Beim Bnrgthcatcr dauerte der Vorbeimarsch der

Kommunisten ganze acht Minuten .
«

Wien , 2. Mai . ( Tsch. P . B. ) sin den Bun¬
desländern verliefe » die Maifeiern vollkonnnen

ruhig , nnr in St a p f c n b e r g kam es zu sin -
saminenftößen zwischen sozialdemokratischen
Schutzbnndlern und Heiinaisschiitzlern . Tie Gen
darinerie stellte die £7i ' dttitttg ' wieder her . sin
Kapfenberg wurden insgesamt >9 Personen ver

lchi , darunter 17 HciinatSschützler . siivel P- erso -
neu wurden schwer verletzt .

Ungarn : Kleinere Schlägereien .

Budapest , l . Mai . ( MTsi ) Das Stiaftcnbild
des ersten Mai , an dem die Polizei in Bereit

Tie Maifeier im Ausland .
Oesterreich : 300 . 000 Teilnehmer in Wien .

Wie » , 2. Mai . ( Eigenbericht . ) Tie Maifeier sckaft steht , weist sei » gewohntes Aeußercs auf .
in Wien war noch viel getvalttgcr als sie sonst Tie Witterung ist ungünstig in den Vormittags
tu Oesterreich zu sein pflegt , si » Oesterreich ist stunden setzte Regen ein . Bis Mittag kam cS
der t. Mai ein gesetzlicher sieiertag . Gewöhnlich iit der Stadl ; u zwei kleineren siwischenzallen .
lvnrdc der l . ' Mal durch eine Riesenversaminlu », ; sin der Bvlksihcalergasse forderten fünf feiernde

sozialdemokratische ' Arbeiter 20 Maurer , die an
einem Reiibau tätig waren , . zur Einstellung der
Arbeil aus . Es entstand eine Schlägerei , wobei es

auf beide » Seiten blutige Verletzungen gab. Ein

sozialdemokratischer Arlviter mußte , ins Spital
gebracht werden . - sin der Tuchfabrik in Kelen -

föld ivollten drei svzialdentokralischc ' Arbeiterin -
» en ihre arbeitenden Kolleginnen unter Trohnn
gen und Beleidigungen zur Einstellung der Arbeit

zwingen , sin beiden Fällen ist die Polizei cinge .
schritten .

singostawien : Alles verboten .

Belgrad , 2. Mal . ( Avala . ) Ter erste Mai ist
in ganz singostawien vollkommen ruhig vertan

fen . Tie Polizei hatte sämtliche Manifestationen
und Bolksversannnlnngen verboten .

Rumänien : Bersantinlunge, , in geschlossenen
Lokalen .

Bukarest , I. Mai . ( OS! ) Ter erste Mai Halle
tut ganze » Lande einen vollkommen , ruhigen Ver¬

lauf . Die Sozialdemokraten feierten den Tag
durch Versammlungen in ihren Vereinslokalc » .

Ans den Straften fanden keine Manifestationen

statt. ' Rachmittags wurden verschiedene Garlcn

festlichfeiten veranstaltet , die gleichfalls in voller

Ruhe verliefen .

Polen : siusatntnenftöfte , verletzte , gemeinsame
Maifeiern deutscher und polnischer Sozial -

demolralen .

Warschau , I. Mai . ( Tsch . P. B. ) Tie Feier
des I. Mai ist in der polnischen Hauptstadt richig
verlausen . Tie sozialistischen O rganisatione ». u.

ziv. die polnische sozialistische Partei und die

regiernngsfrenndlickic revolutionäre siraktiott der

sozialistischen Partei veranstalteten ihre Manife
siaiionen in verschiedenen Stadtteile », tun ei in

Begegnung zu vermeiden . Tie stärkst besuchte

Bersainintnng war die Kundgebung der revoln

tionären siraktivn der sozialistischen Partei ans
dein Theaterplatze , ( ? ) an der zirka 10 . 000 ' Arbei

tev teilnahmen . Bloß auf dem Grchbotvsti - Platz ,
wo sich etwa 2l »>0 Kommunisten versammelt
hatten , kam es wegen anlistaaillck ^r Knndgebun

ge>, zu einem siusaininenstofte mit der Polizei ,
welche die lominitnislischen Teinonstrauien zer
streute und I » Siandarden mit staatsfeindlichen

Aufschriften beschlagnahmte . Einige Kommunt »

sten erlitte » bei dem siusaininenstofte mit der

Polizei leichte Verletzungen . Aach einem amtlichen

Koininnnlgnee Halle die Maifeier in Warschau
diesmal seit zehn si . ihren de » ruhigste » Verlans .
Auch i » de » übrigen Städten Polens verliefen
die sichern im allgemeinen ruhig . Rur in einigen
Orte » , darunter in Lodz. Lemberg und Wloeawck
kam es zn sinsainmeniiöften ztvisckze» den Koni ,

ninnislen und t ^er Polizei , wobei die koininnni .

Nischen Persaininlungen aufgelöst wurden , sin
Lodz waren nnr zehn Prozent der Arbeiterschaft
zur Arbeit »ichc erschienen . Ansonsten wurde ge
arbeitet , sini Toinbrowaer und Krakauer sind »

siriegebict sowie in Polnisch T bcrschlcsicn sind

bisher keine Rnhestürungen . zu verzeichnen .

Warschau , l . Mai . «Tsch. P . B. ) sielNings
berichten zufolge versuchte gestern eine « prnppe
von Arbeitern , die in dein in einer Borstadt

gelegenen sinn Bein beschäftigt waren , unter

sinhrnng des konimnnistischen Abgeordneten Sh

Polizei nimmt jedoch immer wieder Verhaftungen
vor , von Berfonen . die die Sperre zu durchdrin »
aen suchten und bei denen dann bei der Visitation

Waffen in den Taschen gefunden wurden . Bisher
wurden etwa zwanzig Personen mit Wassen in

den Taschen sistierl . Auö dem Hause Kösliner

Strafte Rr . 1, laut n. a. ein kommunistischer
siiihrer heraus , der in der einen Hand eine weifte

Fahne und in der anderen Hand einen schnftbr -
reiten Revolver trug . Er lvnrdc sofort verhaftet

und in daö Polizeipräsidium eingeliefert .

Jas erste Opfer .

Bertin , 1. Mai . Bei den schweren sittsam
mciistöftctt , die sich heute in den Nachmittags
stunden in der Kösliner Strafte ereigneten ,
wurde der im Hanse Kösliner Strafte 19, wohn -

hafte 52 Jahre alte Arbeiter Max G e tu c i n

Hardt , der während der Vorgänge ans einem

Fenster feiner Wohnung blickte , durch eine ver¬

irrte Kugel getrvffett . Das Geschäft drang ihm
in den Kops und verletzte ihn so schwer , das ; er

bald nach seiner Einliesernng in das Kranken

Hans verstarb .

Die Zahl der Toten .

Bertin . 2. Mai . Nach dem heute mittags

ausgegebenen offiziellen Bericht des Polizeiprä -
scheute » find bei den gestrigen Znsanunenstdften
sieben Personen getötet worden , während von

anderer ' Seite , Ivie gemeldet , die siahl der Toten

mit nenn angegeben wird . Ten , Polizeiberichte
zufolge sind insgesamt 30 Pvltzeibeainte Vcrtvnn

gel worden . Bei vielen der Verhaftete » wurden

Trommelrevolver , Pistolcninnnitiou » nd Klein¬

kalibergewehre gesunden . Tie ettva 900 Festge¬
nommenen sind , wie berichtet , inzwischen wieder -

um freigelassen worden , bis ans 175 Personen ,
die heute dem Richter wegen Aufruhrs und

Landsriedensbrnchcs vorgefichrt werden ,

Polizeioffizlere verletzt .
Berlin , I. Mai . Bei der Schlosserei in der

Bankstrafte tvnrde der Polizeioberteutuant von
Brauch durch mehrere Schlisse schwer verletzt .
Anftcr ihm sind auch noch mehrere Beamte , die

gegen die Tenivnstraiiteii vorgingen , ebenfalls
durch Schüsse verwundet worden .

Montag nachts wettere drei Tote .
Berlin , 2. Mai . Nachdem es tagsüber im

Neuköllner Arbeiterviertel verhättnismäftig ruhig
geblieben war . sammelten sich in den späten
Nachmitlagstnudeu an der Ecke der Herrmann -
und der Prinz Handtely - Straftc wieder größere
Menschenmenge » an . Die Lage scheint wieder
ernst werden zu wallen . Kur ; vor 8 Uhr hatte
die Polizei P e r st ä r l n n g « „ herangezo -
ge », um eine erneute Säuberung der Herrinann -
strafte durch Abrieqelunzz der Nebenstraften durch -
zuführen . Tie Polizei innftte wieder zahlreich
vom G n m m i t n ü p p e l Gebrauch machen .
Die ganze Herrmannstrafte ist wieder von dichten
Menschenmengen gefüllt . Mehrere Hundertschas -
ten Polizei haben in der Steinmetzstrafte Ausstel¬
lung genommen . Eine altae meine Schi el¬
ftere ! ist im Gange .

'

Gegen 22 . 30 Uhr rückten von allen Seilen

Schupo - Berstärkungen heran , dazu Panzer¬
auto mit Maschinengewehrbesatzung . Die

nenanrückende Schupo war mit K a r a bi » er n

ausgerüstet , zum Teil trugen die Beamten

H a n d g r a n a t < n.

Die siahl der Toten des heutige » Abends

hat sich um Mitternacht auf drei erhöht , ver -

letzt dürsten etwa 20 sein . Um Mitternacht fielen

nur noch vereinzelte Schüsse . Die Hänserfronten
wiesen bis zu den Tüchern hinaus zahlreiche

Spuren von Einschüssen ans .
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pula in da s Fori c i » zndrin g c n. Da sie
von den Wachtposten daran gehindert wurde » ,
feuerten die Arbeiter mehrere Revolverschüsse ans
die Wache ab , die ihrerseits mit einer Gewehr
salve antwortete . ' Angeblich wurde nur cin Arbci »
ter verletzt . Es wurden sechs Verhaftungen vor -
gcnoininen .

Katlowitz , l. ' Mai . ; Tsck, . P. - B. ) Tie ' . 0i«i
frier in

_ Ovcrschlesicn , die von den polnischen
und deutschen Sozialdemokraten gemeinsam began¬
gen wurde , verlief sehr ruhig . Die Teilnahme an
den TemonstrationStimziigcn und an den lokalen

Veranstaltungen war gegenüber dem Vorjahre
bedeutend stärker .

Spanien : Arbeitsuche .

Madrid , I . Mai . cTsch . P . B. ) Der l . Mai

verlief in Madrid in vollkommener Ruhe . Bios ;
die Taxanietcrchausfeure feierten , sonst war der

' Straßenverkehr vollkommen normal . Tie siabri -
ten und >N' schäfts1,änser waren wie in deii ver¬

gangenen Fahren geschlossen .

Frankreich : Taufende von Verhaftungen .

Paris , 1. Mai . iTfch . P . B. ) sin den cwlcn

' Rachmitiagsstnndcn kam es in Paris zn einem

i ) n sa in in c n sl oft zw i f-rt'i e » So ; iali st e n
» n d K o in in u n i st e n. Ein Arbeiter wurde

leicht verletzt , sin einem Pariser Vorort wurden

mehrere Demonstranten , die ' Arbeitswillige am
Betreten ihrer ' Arbeitsstätten hindern wollte » ,
von der Polizei verlrieben , sin den großen sin -
dustriestädten , wie Lille , ruht die ' Arbeit fast voll -

ständig , in anderen Städten seiern etwa 50 Pro

zeni der ' Arbeiterschaft , sin Maiscille kam es zu
einein sinsanimenstoß mit Ser Polizei , als eine

Gruppe von Feiernde » - Händler d. iran hindern
Ivollten , ihre Stände in der Mavkrlxillc anfzn
schlagen .

Paris , i . Mai . «Tsch. P . B. ) Tie Polizei
präfcklnr gab heute abends » in H) Uhr bekannt

das; in Paris und Umgegend heule insgesamt
34U0 Personen sisticrt worden sind , davon 350

Ausländer . ' Abgesehen von letzteren und einigen
Teinoiisti . mteii sind sämtliche Sinierte nach Fest

stcllnng ihrer Personalien im Laufe des Abends
wieder freigelassen worden .

Holland : Schlägereien ; wischen Stalinisten
« nd Trotzkiften .

Antwerpen , l . Mai . (Tsch. P. - B. ) Bei einer

lointnnnistischen Versammlung lam es zwischen
' Anhängern der Richtung Stalin und Anhänger »
der Richtung Trotzki ; n einer Schlägerei . Tie

Polizei griff ein , stellte die Ordnung wieder her
und verhastete zwei Personen .

England : Umzug in London .

London , I. Mai . «Tsch. P . B. ) Tic Feier des

l . Mai ist liier richig verlaufen . Es fand ein Um

; » g statt .

Norwegen : Schneesturm .

Oslo , I. Mai . ( Tsch. P . - B. ) Ta heute hier

schlechtes Weiter herrschte und ein Schneesturm
dnrcl , die Straften jagie , fiel die geplante Arbei -

rerdenionstwtion ans . An deren Stelle sollet ;
heute abends Versa » innnngcn in geschlossenen
Räumen abgehalten werden .

Rnftland : Truppenparade .
Moskau , l. Mai . (Tsch. P. B. ) An der hier

veranstalteten Maikundgebung nahinen über

500 . 000 Personen teil , sin l ^egenlvarl der Mit

glicder der Regierung , des diplomatischen Korps
und zahlreicher ' Arl>eiietdelcgaiioitrn ans vielen
Städten der Sowjetunion fand auf dem Roten

Platze eine Tttzippeuptrade statt , die der Boll

lointnissär für Hecrcswcsen Wvroschilotv abnahm .

Bereinigte Staaten : sinnt erstenmal seit dein
Weltkriege öffentliche Maifeier in New f ) ork.

New ?) »rk , 1. Mai . ( Reuter . ) - Heuer zum er -
sieuuiale seit Beendigung des Weltkrieges waren
in New yjoif die Feier des l. Mai und öffentliche
Kiindgebiingeii gestaltet , an denen auf den Union
Sgnare ungefähr 10 . 000 Personen unter Polizei
sicher ' Aufsicht teilnahmen . Es kam zn keinem

siwischenfallc .

Chicago , l . Mai . (Tsch. P. - B. ) Der I. Mai
wurde hier durch einen großen Umzug gefeien ,
an dein über 30 . 000 Arbeiter in Arbritsgewän -
dern teilnahmen . Auch die Kommunisten hielten

einige kleinere Persammlnngi ' » ab .
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Abgeordnetenhaus .
Hilfsfchulgefetz .

Prag , 2. Mal . Im Abgeordnetenhaus ? wurde

heute nachmittags das Gesetz über das Hilf »
s ch u l w e s c n in Verhandlung gezogen . Wie

viel der Koalition an dieser wichtige » Frage der

Erziehung geistig oder körperlich zurückgeblieben «
Kinder gelegen ist-, geht schon daraus hervor , dag

die Borlage , deren Anregung bereits aus
_

das

Jahr 1920 zurückgeht , auch heute nur aus V c r

legenhcit auf die Tagesordnung gesetzt wurde ,

um die parlamentarische Maschinerie den » doch

nicht ganz einrosten zu lassen : dabei ist die Vor »

läge an allen Ecken und Enden unvollständig und

unzureichend , daß der Ausschuß selbst eine Reso »
lution beschloß , in der von der Regierung die s v-

fertige Novellier ung der erst in Br <

Handlung stehenden Vorlage gefordert wird !

. vills ^c - I ! lassen für zurückgebliebene Kinder be-

stehe » bisher m 57 Stadien 159 ; von de » ciwci

17 090 Kindern . die diesen Unterricht benötigen

würden , besuche » ober nur 9000 dieic HilfKlasscn .

Für die Hilffbschirlcn sind besondere L' hrbehelle und

Lehnpläne vorg - . - fthcn , deren Ziel nicht so ttw ' t ge¬

steckt ist als bei den normale » Schule »

In der Debatte spricht u. a. für unsere

Fraktion
Geno ' sin Kirpal .

Sie protestiert einleitend ans das schärfste

gegen daö unglaubliche Verhalte » der

Marlenbader Staatspolizei , die gestern die

in unserem Maifestzug mitmarschierenden

Kinder , obwohl sie sich unter der Obhut ihrer
Eltern befanden , trotz aller Proteste gewalt -

sam au » dem Zug « entfernt «.

Bei kirchlichen Umzügen läßt man die Kin -

der mitmarschiercn , bei unseren Demonstratio -

nen reißt man sie gewaltsam ans den « Zuge her -

aus ! Wir sind aber nicht gewillt , uns in

Zukunft derart in unsere Elternrechte eingreifen

zu lassen ! „ . . .
Weiter « zitierte Genossin Kirpal wörtlich

einen Erlaß des mährischen LandcSschulrates . in

dem „ Winke " für die Qualifikation der Lehrer

gegeben werden , die geeignet erscheinen , die Poli -

lischc Meinungsfreiheit der Lehrer völlig illuso -

risch zu machen , und bezeichnete diesen Erlaß

als eine unerhörte Provokation nicht

nur der Lehrerschaft , sondern der frcidenkenden
Bevölkerung überhaupt . Damit toll die Lehrer -

schaft wieder wie im alten Oesterreich förmlich
zur politischen P r o st i t u t i o n gczwun -

gen werden , und man vermißt nur noch die auS -

drücklichc Bestimmung , daß D e n u n z i a n -

t e n von Lehrern , die sich politisch nicht im

Zinne der herrschenden Parteien betätigen ,
P r ä m i e n e r h a l t e n!

Dann ging Genossin Kirpal , die an den Vor -

arbeiten im Ausschuß in der intensivsten Weise

teilgenommen hat , in die De ' ailS der Vorlage

ein , deren Unzulänglichkeit sie in einer Vernich -
tendcn Kritik bloßlegte . Wir werden auf diesen

Teil der Rede , die mit reichem Beifall gelohnt
wurde , noch ausführlich zurückkommen .

Genosse Vojta Bcne8 lisch . Soz . - Dcm. )
weist die Angriffe zurück , die die Nationaldcmo -

kraten auf ihn als Berichterstatter zur Vorlage
über die Handelshochschule richteten , weil

der Ausschuß die bekannte Resolution wegen Er -

richtung einer deutschen Handelshochschule zur
Annahme empfahl . Er verteidigt in warmen

Worten den Anspruch jeder Nation auf ent -

sprechenden Ausbau ihres Schulwesens und er -

innert die Nationaldemokraten daran , daß sie ja

sick) selbst nicht getraut haben , im Plenum gegen
diese Resolution zu sprechen .

Tie Debatte , wird dann abgebrochen und die

zweite Lesung des Handelshochlchulgesehes vor¬

genommen . Dabei wird neben anderen auch die

erwähnte Ausschuß - Resolution auf Errichtung
einer deutschen Handelshochschule angenom -
m e n.

Nach einigen Jmmnnitä cn wird die Sitzung
nm halb 9 Nhr abends geschlossen . Morgen um
11 Uhr geht die Debatte über daS Hilfsichiilgeleh
weiter . Dann tritt schon wieder eine Pause bis

nach Pfingsten ein .

Der politische Achtcrausschuß befaßte kich

heute neuerdings mit dem parlamentarischen
Arbeitsprogramm der nächsten Zeit ,
ohne damit viel weiter zu kommen . Bis morgen
sollen die Koalitivnspartcicn ihre endgültige Ziel -

lungnahme zu den derzeit in de » Ausschüsse »
unerledigt liegenden Vorlagen bekanntgeben : aus
Grund dieser Erklärungen will man dann ein
wei ' ercs Arbeitsprogramm womöglich bis zum
Schluß der Session auszuarbeiten versuchen . Es

scheint jedoch , daß auch die Koalitionsmachthaber
in dieser Hinsicht ziemlich ste f f i m i st i s ch in
die Zukunft schauen .

Die RePprs «ionq ?o" ferenz stockt .
Paris , 1. Mai . ( Tsch. P. - B. ) Der Sieben «

mtSschuß der Revarationskvnferenz . der mit der

Vorbereitung des Berichtes beauftragt ist , ha !

heute nachniittags eine längere Sitzung abgehal -
tcn . Im Anschluß an die Ergebnisse der Sitzung
vom Montag , in der von dem Entwurf des Bc
richte ? zum erstenmal Kenntnis genommen
wurde , sind heute verschiedene Fragen aufgewor¬
fen worden . Da über einige dieser Fragen eine

Einigung nicht erzielt werden konnte , wurde bc
schlössen , deren Behandlung dem früheren Revel
stocke- Ausschuß , der jetzt unter dem Vorsitz Sir
Addis steht , zu übertragen . Dieser Ausschuß wird
morgen nachmittags nm 10 . 30 Uhr eine Sitzung
abhalten .

TtiNSneuigleiten .
Atie « sseSerk

Von Rheda .

Einst hielte » wir einen Kaiser aus .
Der lebte von rnncrin Meld .
Wir spielten mit Waffen ein kindisches Spiel
Und zielten auf andcre und waren selbst Ziel
Und zogen für ihn ins Feld .

Und töteten Menschen an » irgend einem Land ,
Menschen , die wir n>e gekannt ,
Menschen wie wir .
Mit Frauen und Kinder » und Vätern und Müttern
Menschen , die vor dem Tode zittern ,
Wie wir .

Wir haben vier Fahre gestritten
Wir haben vier Fahre gelitten
Und waren nicht Mensch nnd waren nicht Tier
Wofür ?

Für des Kaiser « sleischstrotzendc Krippe
Für deS Adel « hochnäsige Sippe
Für Phrasen , die man für uns erfand
Alles in allem : für « Vaterland .

Vier Fahre verrannen ,
Eh ' wir un « besonnen
Und da « Gesindel zum Teufel jagten .
Vier Fahr « sind wir im Dreck gesessen
Und haben Abfall gefressen .
vier Fahre haben wir geflucht
Und Läuse gesncht .
Vier Fahre haben wir gemurrt
Und mit tranken Dirnen gehurt .
Wer Jahre , mit Verlaub zu melden .
Waren wir Helden .

Vier Jahre sind ein « lange Zeit ,
Vier Fahre sind «ine Ewigkeit .
Brüder ,
St l « w i e d « r !

Die Kinder haben es ihnen angetan !
In einer ganzen Reihe von Versammlungen

klaubten die Behörden an diesem 1. Mai daS
Verbot der Kinderbetcilignng schärfer als in

rüheren Jahren aufrichten und durchsetzen zu
müssen . Und wo , wie beispielsweise in M a-
r i e n b a d, unsere Genossen daS Verbot nicht
ernst genug nahmen , scheute sich eine löbliche
Staatspolizei nicht , die Kinder durch Einschreiten
im Festzug aus diesem zu entfernen .

Dieses seltsame Verbot und Vorgehen , durch
das man die Arbeiterkinder „ der Politik fern -
halten " will , beweist so richtig den Mangel an
Einsicht und Verständnis bei unseren Behörde »

n allen Dingen , die mit der Arbeiterschaft und
ihrem Leben zu tun haben . WaS scheren sich
hochweise politische Beamte um die Tatsache ,
daß der festliche 1. Mai der proletarischen Masse
ganz besonders für die Arbeiterkinder großartiges
Erlebnis ist, Lichtpunkt in ihrem sonst an Freu -
den armen Jugenddascin ? Wo denkt ein para -
zraphcnsichcrcr Bürokrat darüber nach , was denn
) ie Arbeiterfrau mit ihren Kindern anfangen ,

wohin sie sie geben , wie sie sie versorgen soll ,
wenn sie selber an der Maidemonstration teil -
nehmen will , die Kinder aber nicht mitnehmen
darf ?

Wir glauben ja auch gar nicht , daß die Vc -
Hörden bei solcherlei Verboten sich wirklich den
„ernsten politischen Erwägungen " bestimmen
lassen . Sie müssen halt etwas verbieten ,
irgendetwas dreinreden , denn die Arbeiterschaft
ist ja , nach behördlicher Meinung , nicht mündig
icnug , um ihre ureigensten Angelegenheiten nnd
) ie ihrer Kinder selber zu entscheiden !

Die „ Sorge " um die Kinder , wie sie da von
den Behörden geübt wird , ist eine reaktiv -
n ä r c Erscheinung , mehr , ein neuerlicher Bc -
weis für die Anmaßung des Bürgerregimes , das
an der Kinderbetcilignng bei Fronleichnamspro -
Zessionen sicherlich nichts auszusetzen finden wird ,
aber am S t a a t S f c i e r t a g, der 1. Mai , in
Aktion tritt , weil er der Arbeiter fcicrtag gc -
blieben ist !

Spiel mit Arbelterleben ln elnem
. klerikalen Unternehmen .

Wieder ein furchtbarer Unfall im Vasalt -
wert de » Dentschorden « in Friedland a. d.

Möhra .

Uns wird gvschriebcn : Zwei Arbeiter , Ru -
dvlf Riedel aus Wengelsdorf und Vinzenz
Ludwig ans Mähr . - Kotz ' ' dorf , waren am 20.
April l. I . . während der Mittagspause mit dem
Ansbesftrn eines Siebes in der Brcchniaschinc
beschäftigt . Sic befanden sich also direkt im
Innern der Brechmaschine . Nach der Mittags¬
pause tvarcn sie »och nicht fertig und arbeiteten
daher weiter an der Ausbesserung . Do kam ein
M c i st e r ( Vorgcfetz ' cr ) herbei und cchne sich zu
überzeugen , ob dft Arbeiter schon fertig seien
oder nicht , ließ er ganz einfach die
S t e i n b r c ch m a sch i n c laufen , in der sich
statt Steine zwei Arbeiter befanden . Sofort er -
tönten schreckliche Hilferufe aus dein
Brecher , woraus der unvorsichtige Aufseher die
Maschine Mieder abstellte ^aber Hände . Füße ,
Nippen usw . waren de » beiden Arbeitern
schon g ebröchen und im hoffnmigslosen Zu¬
stande wurden d !e beiden Verstümmelten dem
Kra ' - kenbause überfuhr ».

D' ese furchtbare Katastrophe erinnert a » die
vielen vorhergehe, ' Ix », dem , in d ' cfem Stein
bruch . der schon allgemein in , BotkSinnnd „ d i e
Knochenmühle " gerannt wich gibt es jähr -
lich mehr Unfälle und Erkrankungen als in den

' anderen Steinbruche » der Uuiacbung . Dafür ist

aber dicker Betrieb das Eigentum der ch rist -

l i ch c ii 1l Ii t c r n e b in » n g des Teittschordeiis ,
al ' o der Klerkalcn ! Verwaltet wird diese „ Kno -
ch - , . inschl »" von ?<" ' »«! ! a - r ' naals d- ni Vi -

s ch o f K lein und der Pole Zaremba figuriert
als D' rektor . Beide sind selbstverständlich wasch¬

echte Christen und geeichte Feinde niiscrcr Or -

ganisolivn . Der Direktor Sarcmba hat die

Wahl eines Betriebsa » s schlisses im Basaltwerk

durch lauter Spitzfindigkeiten nicht zustande kom¬

men lassen . Er hat erreicht , daß sich die V c r -

t>r <> u e n S m ä >n » e r anderwärts n m

A r bc it » m sehen mußten . Bischof Klein

und Direktor Sareniba haben bisher verhindert ,
mit der Organisation einen Lohn - und Arbeits -

vertrag abzuschließen ! Selbstverständlich sind
auch die Herren Meister und Ausseher in der

„ Knochenmühle " fleißig au der Arbeit , nnsrc
Organisation auszumerzen . Den » wie der Herr ,
so der Knecht . Woher sollten denn diese Herren
dann wirklich da noch die Zeit hernehmen , sich
nm die BetriebScinrichlnnge » und um die gesetz-
lieben ?lrbeitcrschiitzbestiinnni »gen zu kümmern ? !

Wir stellen fest , daß auch an dem jctz ' gcn Unfall
die Verwaltung , dw Direktion und die

Aufseher die volle Schuld trogen . Denn

bei Reparaturen der Brechmafchinc muß eine

Aussicht darüber wachen , damit niemand vor -

zeitig die Maschine lauft » lasse » kann . DaS hat

man hier unterlasse ». Deshalb , Gcwerbcinfpek -
lor nnd Staatsanwalt , fasset endlich die Schul -

digen !

Die Zeppelinfahrt nach Oesterreich .
Friedrichshofen , 2. Mai . ( Tsch. P. - B. ) Das

Luftschiff „ Graf Zeppelin " ist heute früh um

5 Uhr 10 Minuten unter Führung von Dr .

Ecken « zur Fahrt nach Wien aufgestiegen .

Wien . 2. Mai . ( AN. ) Das Luftschiff „ Graf
Zeppelin " erschien nm 9 . 15 Uhr an der Stadt «

grenze Wiens und nahm Kur » auf den Stefans -
tnrm . Auf den Dächern der Häuser , den Fenstern
und den Straßen standen viele Menschen , die dem

Luftschiff zuwinkten . Das Wetter war trüb und

regnerisch nnd der „ Graf Zeppelin " , der in Wol -

ken gehüllt war , war zeitweise schwer sichtbar .
Nachdem das Luftschiff etwa 20 Minuten über

Wien verweilt hatte , nahm es Kurs nach Südost .
Es überflog um 9 . 50 Uhr Eiftnstadt und fuhr
dann über de « Neusiedler See in der Richtung
Graz . Auf der Rückfahrt von Graz wurde eS

um 2 Uhr 37 Min . vom Roten Hügel aus über

Mödling gesichtet und erschien um 12 Uhr 40

Min . wieder über Wien . Das Luftschiff , daS über
der Stadt mehrere Schleifen beschrieb , bot im

Licht der Sonne einen überwältigenden Anblick .

Auf allen Straßen nnd Plätzen sowie von den

Dächern der Hänser wurde das Luftschiff von der

Bevölkerung mit Begeisterung begrüßt . Zwei
Flugzeuge umkreisten das Luftschiff . Um 13 Uhr
entschwand „ Graf Zeppelin " , um , wenn dos
Wetter günstig ist , über Salzburg nach Friedrichs -
Hafen zurückzukehren .

Ziehung der 20 . Klaffenlotterie -
20 . Ziehungstag .

vom 3. Mai :

200 . 000 K: 189 . 908 .
20 . 000 K: 86 . 595 .
5000 K: 15 . 608 , 111 . 575 , 125 . 495 , 126 . 102 ,

138 . 541 , 176 . 708 , 178 . 279 , 186 . 154 , 186 . 515 .
2000 K: 3435 , 7945 , 8593 , 10 . 218 , 11 . 583 ,

15 . 427 , 15 . 505 , 20 . 226 , 25 . 359 , 35 . 813 , 42 . 661 ,
43 . 116 , 61 . 259 , 69 . 561 , 88 . 858 , 111 . 067 , 120 . 956 ,

126 . 805 , 126 . 452 , 131 . 944 , 150 . 617 , 155. 565, 166 . 521 .
174 . 497 , 176 . 132 , 177 . 702 , 178 . 162 , 181 . 700 , 184 . 050 ,
184 . 115 ,

1000 K: 78, 234 , 3547 , 3661 , 4456 , 5825 , 9182 ,
10 . 395 , 10. 557 , 18 . 125 , 14 . 787 , 15 . 842 , 18. 844 ,
23 . 640 , 24 . 306 , 27 . 371 , 27 . 522 , 27 . 807 , 31 . 370 ,
81 . 448 , 83 . 648 , 34 . 737 , 41 . 752 , 45 . 638 . 46 . 531 ,
54 . 089 , 5- 1. 741, 57 . 569 , 59 . 260 , 59 . 455 , 64 . 658 ,
04 . 948 , 06 . 373 , 07 . 286 , 73 . 216 , 76 . 783 , 78 . 910 ,
79 . 306 , 83 . 350 , 87 . 240 , 87 . 700 , 93 . 791 , 98 . 899 ,
98 . 999 , 101 . 818 , 105 . 731 , 107 . 615 , 113 . 425 , 113 . 849 ,

il 16 . 947 , 117 . 437 , 124 . 090 , 124 . 111 , 124 . 169 , 138 . 381 ,
' 138. 663, 111 . 400 , 148 . 597 , 150 . 417 , 154 . 970 , 155 . 251 ,
155 . 798 , 150 . 215 , 169 . 355 , 160 . 807 , 161 . 349 , 161 . 510 ,
162 . 420 , 162 . 908 , 166 . 576 , 175 . 041 , 175 . 800 , 177 . 373 ,
178 . 559 , 179 . 935 , 180 . 825 , 181 . 299 , 182 . 227 , 183 . 126 ,
187 . 449 , 188 . 540 .

Der Mordversuch an der Papierhändlerin
Reisinger in Teplih . Donnerstag vormittags be -

gann bei dem Schwurgerichte Leitmerih unter
dem Vorsitze des Obcrgerichtsratcs Dr . Basl «
der Prozeß gegen den 24jährigen Robert Picschcl
aus Türniitz . Die Anklage legt ihm zur Last , er
habe am 20 . Dezember zur Zeit der fünften Nach -
Mittagsstunde die Papicrwarcnhändlerin Rcisin -
g « in ihrem Laden überfallen , um sich in den
Besitz ihres Geldes zu setzen . Picschcl war in den
Laden , der in der Nähe des Tepliher Schloßplatzes
liegt , eingetreten und hatte von der allein an- '
wcscudcn Frau Reifing « Zwei Ansichtskarten und
eine Zeitung verlangt . Während sich die Frau
nach der Zeitung bückte , versetzte ihr Picschcl mit
einem Messingring mehrere Hiebe . Die lieber -
fallenc sank zn Boden , konnte aber noch um Hilfe
rufen . Dadurch wurde der Räuber verscheucht ,
ohne Beute gemackt zu haben . Er konnte noch am
selben Tage verhaftet werde » . Pieschel , dem auch
eine Veruntreuung zur Last gelegt wird , ist
geständig .

Am 9. Juni Gemeindewahlen in Elbogen .
Die Landes bchörde in Prag hat die Ausschrei -
bung der Gemcindcwahl für Elbogen angeordnet ,
und zwar findet diese am Sonntag , den 9. Juni ,

Fr «««? , 8. Mai ivzy .

Tagung siir Jugendherbergsbau . Jni Z»sa, „ .
iiienhange mit der Einweihung der neuen Jugend .
hc >bcrge in Aussig wird dort im kleinen Voll/,
biichcrcisaalc am SaniStcig , den 11. Mai , um 2
nacliiiiittagS beginnend , eine Tagung für Jugend .
herbcrgSba » abgehalten , bei der Dr . Lindner . H^
li >, und Architekt Lndwig - Ansstg an Hand »! ,t n
Lichtbilder von neuzeitlichen Jugendherbergen üb «
Fragen der baulichen Gestaltung sprechen werden
Zur Teilnahme sind alle Freunde des Jngentch«. '
bergöwcrkes , vor allem Baiisachleute , eingeladen '
Anmeldungen an den Verband siir den Ische Juaenh
Herbergen . Kanzlei , Aussig .

Die Zahl der Todesopfer der Explosion «,
lalastrophe in Nürnberg hat sich durch den heute
vormittags erfolgten Tod einer 37sährigen Ar -
bester ! » auf zwölf erhöht .

Flugzeugunglück in Frankreich . Bei eine »!
Zusammenstoß zweier französischer Militärslug -
zeuge über dem Flugplatz von EhalonS wurde am
1. Mai ein Leutnant und ein Soldat getötet .

Zwei Karabinieri auf einem Patrouillengana
erschossen . Wie aus Bozen gemeldet wird , wur -
den in der Nacht vom 28 . zum 29 . April zwei
Karabinieri a » f einem Patrouillcngang , als sie
das kleine Dorf Capo di Pietra passierten , Plötz -
lich von Leuten , die sie aufgelauert hatten , lebhaft
beschossen . Ein Karabinieri und ein Sckmllehrer
der sich den beiden Beamten angeschlossen hattet
wurde a » f der Stelle getötet . Der zweite Kara. '
binieri ist in der Nacht seinen Verletzungen er-
legen . Ans Grund des ersten Ergebnisses der ein -
geleiteten Nachforschung wurde ein Haftbefehl
gegen einen gewissen Hofer «lassen , der unter
besondere Bewachung gestellt wurde . Die Unter -
stichung wird fortgesetzt , um sämtliche Mitschuldige
festzustellen nnd Klarheit über die Gründe der
Tat zu schafft ».

Die Tragödie am Matterhorn . Mittwoch
wurde in dem gerichtlichen Nachspiel zur Tragödie
am Mattcrhorn , bei der am 13 . Juli v. I . der
16jährige Berliner Unterprimaner Alexander
Bratz vcruiigljickt ist, das Urteil gefällt . Ter
Angeklagte Dehrn wurde zu sechs Monaten Oft.
fängnis mit Bewährungsfrist verurteilt , der An.
geklagte Eizlcr freigesprochen . Angeklagter Tetz «
hat sich seit langer Zeit als Führer von Jugend -
Wandergruppen betätigt und m den letzten Jahn «
auch hochalpine Touren ausgeführt , obgleich er in
dieser Beziehung Autodiktat ist . und grundsätzlich
auf die übliche Unterstützung durch ortskundige
Führer verzichtete . So hat er ancli mit den Pri <
mancrn Bratz und Stipp und in Begleitung Eiz.
lcrs , der ihn schalt bei früheren Hochtouren unter ,
stützt hatte , eine Besteigung des Mattcrhorn «
unternommen . Ungefähr fünfzig Meter unter
dem Gipfel kehrte die Gruppe wegen eines heran »
ziehenden Gewitters um . In der Nähe der
Solvah - Hütte geriet die Gruppe in Nebel und es
entstand einige Unsicherheit über den Weg. Dehnt
ging voraus , um das Terrain zn untersuchen ,
während Bratz , der nicht angeseilt war , bei Eizlcr
und Stipp znrückblicb . die ihrerseits durch ein
Seil miteinander verbunden waren . Eizlcr . de:
nunmehr als Führer der Gruppe zu gelten hatte ,
hat nun merkwürdiger Weise zugelassen , daz
Bratz sich von ihm trennte und allein voraus -
ging . Bon diesem Augenblick an blieb Bratz vev

schwunden . Auch seine Leiche ist nicht gefunden
worden .

Schweres Berkehrsunglück in Dresden . An
der Kreuzung der KönigSallce und der Akazien -
straßc in DreSden - Leubcn ereignete sich Mittwoch
abends ein schweres Berkehrsunglück . Der Führer
eines städtischen Autobusses fuhr beim Vernich ,
einen Zusammenstoß mit eines ans einer Neben¬

straße herauskommende » Kraftwagen zu vcrbi »-
dcrn , gegen einen Straßenbau ! » . Bei dem An¬

prall wurden der Führer nnd acht Fahrgäste ver¬
letzt , davon zwei Personen schwer .

Spionageaffäre in Straßburg . Wie aus

Straßburg gemeldet wird , wurde dori eine

Spionageaffäre aufgedeckt und im Zusammen¬
hange mit derselbe » ei » deutscher Staatsangc
höriger sowie ein Mechaniker elsässischen Ur

sprnngs verhaftet .

Der l . Mai an der » Deutschen Technik " .
Obwohl der 1, Mai bei uns Staatsfeiertag ist,
das man auch an der Hochschule wissen sollte ,
wurden vorgestern a » der Deutschen technischen
Hochschule in Prag Vorlesungen gehalten . Prof .
Niethammer hatte sich bemüßigt gefiihlt , „ den
Tag der Arbeit " , wie er selbst sagte , „ durch Ar -
best zu feiern . "

Mit Blausäure vergiftet . In Zürich » ' *
die Wohnung eines Arztes mit Blansärc de c. infiziert ,
um die Motten aus der Wohnung zn vertreibe ».
Fcn- ster und Türen waren abgedichtet . Trotzdem
drangen die Blausänredänipf « in den 9' ' " in -

sich der Arzt mit seiner Familie aufhielt . Während
der Dcsinfizicrnngsbe - amle dem Arzt Bens » sla !»
tele , sank er plötzlich tot zusamf - n . ciln -

chen Moment verspürten auch der Arzt und seine

Frau starke Herzbelleimmingen . Sie wurde » in «

Krankenhaus transportiert , Mo der Arzt kurz dar -

auf verschied . Durch einen Lnftfchach ! hatten
die Dämpft sich auch m die RSnme einer Teppiä "
flrma verbreitet . Dort wurde ein Arbeiter und

eilte Stenotypistin schwer a»gegriffen . Man hofft-
die Frau des Arztes „ ud die beiden anderen Er¬
krankten am Loben erhalten zn können .

Tod durch Hund « wärmer . In dem Dorfe

Marwitz bei Wittenberge war ein Landwirt von

seinem Hund im Gesicht und am Mund g-leck«
worden . Kurze Zeit darauf wurde er von einein

Unwohlsein befallen . Eine ärztliche Diagnose ergab ,
daß Hundcwürmer bis znm Gehirn vor -

gedrungen waren . Der Mann starb einen

qualvollen Tod .
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Schmück « dein Heim — mit einer Kanone !

Ein geschäftstüchtiger Münchener Verlagsluch -

händler läßt in deutschen Blättern folgende An- -

zeige erscheinen :
Wir habe » Nachbtlfttiirgen der Fclbkauone

,rnft haufti - tze ftcrauspelbrachi , nachdem das

Encheinen der ichwercn Felfthanbiye 02 das Per -

langen der Feldarlillensle » nach ihren ( Mcfrfjitycn

geweckt Ijattc . Tnrch Amvcndlmg eines neuen

. HerslellutigSverfahrens konnten wir den Preis

gegenüber der schweren F. H. 02 ganz iveienilich
herabsehe », so daß es jedem Feldartilleristen

möglich ist . sich die Nachbildungen , -n erwerben .

Die Nachbildungen werden in Messing gegossen
— mit beweglichen Nädern — und nn' t einer

Palinaschichl überzogen ! sie sind eiuxi zlvauzig

Zentffnetcr lang . Die getreu nachgebildeten Ge -

schiihc bilden einen 2 ch m u tf f ii t jedes

Zimmer und ein schönes Geschenk für

Ihre Kinder . Der Preis jeder - Nachbildung
( . Kanone und ^ » » bihel beirägt 18 iviark . Porto
und Perpackimg 2 Mark . Bestellen Sie sofort !

Ter Mann , der Feldkanonen als Zimmerschninn
und Kinderft ' ielzoug erdacht lwt . iväre würdig

Eliremnitglich der Genfer Abrüstu ngskonfercnz
zu tverdeir .

Unauffällig . Wilhelm Kieuzl , der be-

kannte Komponist war cimnal zur Generalprobe

einer ihm noch nnbclannten Oper eingeladen . —

Die Probe zog sich ichr in die Länge » nd war

wenig anregend . — Da sagte Kienzl zu einem in

MH verdunkelten Zuschauerraum » eben ihm sihcn -
den Herrn : „ Furchtbar langnvilig ist das alles !

Cb men sich da nick « unauffällig drücken könnte ? ! "

darauf antwortete der Herr aus dem Dunkel mit

gepreßter Slinmic : „ Sie schon ! Aber ich muß da -

bleiben — - - — ich bin der Komponist . "

„ Rasiensorschnng und Rasiensrag «. " L i ch '

bildcrvortrag von Genossen Pnä Dr . Hugo

Iltis ( Brünn ) . Samstag , de » t. Mai » m halb

g Uhr abends im Hörsaal 20 der Deutsche » Technik ,

Husgassc Eine wissenschaftliche Behau diu » g der

Nassensrage an der - Hand zahlreicky : r Lichtbilder '

Eintritt frei . Gäste willkomme » . ( " Veranstaltet vm

der Deutschen Gesellschaft für sittliche Erziehung und

Äersöbmntgsbnnd . )

ZUr dl « T«lephonl « ilnel >mrr in Dejwih .

Viibentsch und in Prag IV . Tic Tclcphonstaiione »
im Sprengel zwischen den Straßen Tesvickü . Pell »

un » Belcredistraße , in Bnbenlsch zwischen den

Straßen U Krülevffi ! oborp und sladekstraße ,

ferner . z>viicl >c» der Pellösiraße und - Na Orliku , in

Prag IV . Na Pa8 ! ( - so. Sndmity . sv. DomASe und

11 Pifecfö brüny loerdcn am !l. und 1 Mai zioeckS

Neporatur des Telcphonkabels aus dem Betriebe

auSges <l >altc ».

Drucksehlerberichtlgung . In den « Aufsah von

Karl Teller . „Karl Kraus und der Sozialismus "
haben sich einige Druckfehler eingelchlichc »; Karl

KrauS verfolgte nicht mit großer Leidenschaft jene ,

welche . . . die Zukunft der Menschheit . . . verrate »

hafte », als die Satten . . . sondern mit größerer ,
und nicht Kl ingelb rüder vergewissern sich, baß
es die Klage der Einsamen sei . sondern Klüngel -
brüder .

Sächsisches . Allzusächsisches .
Ich habb mir ännc Hiazindc
gegooft , waS ' ch sorcknbar reizvoll finde .
Mr wecßeS doch nn »ich genau ,
blieht die mal rot . weiß oder blau .

Daachtäächlich dntse bißchen wachsen .
Sc nimmt sich Zeit (sc iS ans Sachsen ) .
Un wic ' ch auch gngge mm sc rnm ,
de Farwe bleibt MIdäriiim .

N » cemal nnird de Gnosbc gnalln ,
se dnt mr schon noch dän Gefall »
nn zeicht mir ihre Gläggche » frei —

doch dann is ähmd dr Reiz vorbei .

Lcne Voigt .

Die Mundpflege mif Odo !
ist geradezu eine Wohltat . Die Fäulnisvorgänge im

Munde , die die Zähne nach und nach zerstören ,

werden sicher gehemmt , und nach jeder Odol -

Spülung verbreitet sich über den ganzen Mund

eine erquickende Frische . Wenn Sie die

Zähne noch mit Odol - Zahn¬

pasta bürsten , erhalten Sie sich

die Zähne weiß und glänzend .

Die grobe Katharina .
Es ist im allgemeinen nicht imsre Ausgabe , Ge -

denktage von Monarchen in Erinnerung zu bringen .
Tie Zarin Katharina ll . von Rußland , eine der
markantesten Franc » der noiieren europäische » Gc -
schichte , verdient es jedoch , daß man ihre » 200 . Gc
bnrtsiag am 2. Mai nicht unbeachtet übergeht . Sie
hat das Werk Peters des Großen fortgeführt , der es
verstanden hatte , au » Nußland eine Großmacht zu
schaffen , die in der Geschichte der ganzen Well eine
bestimmende Nolle spielte und noch heule , wenn
auch unter ganz veränderten Verhältnisse », spielt

Als in dem kleinen Fürstentum Anhalt
Zcrblt die Prinzessin Sofie gcbvre » wurde ,
ahme gewiß niemand , daß dieics Mädchen eine der
mächtigste » Herrscherinnen der ' Welt werden würde .
Fast alle Winter ihrer Kindheit brachte Sofie - rni
Berliner . Hofe ^u, und Friedrich II . , ihr späte -
rcr erbitterter politischer Gegner , Inn de » Plan der
Zarin Elisabeth , die Prinzessin mit ihrem ' Neffen ,
dem russischen Thronfolger Peter von Holstein , ; »
verheiraten , sehr begünstigt . Scknm mit 17 Jahren
wurde Sofie mit dem nur ein Jahr älteren Peter
getraut . Porher hatte sie zur rnffiiche » Kirche über ,
trete » und den Namen Katharina annehme » müs¬
sen. Es war eine der übliche » Fiirstcnftckirale ». Ter
Thronfolger machte kein Hehl ans seiner Rbneignna
gegen die ihm ausge - wnngene Gattin und zog ihr
andre Frauen , vor allem leine Geliebte Elisabeth
Woran zcff , vor . Im Geg. - »( atze zu ihrem Gal -
tcn , der ebeitiälls deutscher . Herknmt und Erz - chnng
tvor , hat sich Katharina lehr rasch den russischen Per .
höllnissc » angepaßt . Tas fiel ihr zunächst nicht
leicht , tveil es an dem halb asiatischen , ans ' chweisen -
den Hofe von Intriganten wimmolle . Katharina
verstand es sedoch . sich ein « Kamarilla zn sckmffe' n.
die fest zn ihr hielt , und si ' veriolgte encrgiich tind
klug ihr Ziel , an diesem Hofe die Macht in ihre
Hände ui bekomme » .

Katharina war ein « der ganz großen Liemes
künstle rinnen der Geschickte . Sehr geschickt verstand
sie es , ihre nickt eben wählerisch anSaest , chten Lieb -
llaber ihren perlonlickvn Zielen dienstbar zn machen
Biellcichi batte ihr Gatte nicht ganz Unrecht , wenn
er die Leoitimitat d- -* kleinen Zarewitlch anzweifele

Als Peter III . 1702 den Thron bcstiea , erklärte
Katharina ihr und ihres Kindes Leben für bedroh !
» nd flüchtete mit ihrem Söhnchen . Ihre Panei . an
der Spitze die Brüder Orlow . von denen Greeor
ihr am meisten begünstigter Lffbbabcr war . ent¬
thronte den Zar « » , und wenige Tage später wurde
Peter erdrosselt . Katharina hat stvor l ^haiivtet .
nichts von dem Mordplan gewußt zu haben , aber
die Mörder erhielten hefte Eftren/stellen an ihrem

Hose . Tie Garde , die Katharina für sich gewonnen
hätte , rief dann die kleine , nub - kannte deutsche Pri <-
>effin zur Herrlck - ari » des Nie ' enreiches ans . llüick

sichtsloS und mutig hatte Ka - bariua ihr Ziel ver¬

folgt und erreicht . Ebenso rücksichtslos behaupte ! . -
sie sich ans dem Throne , trohdem er ihr osl von An '

v ' hrcr » und Verschwörern streitia gomack ! Wülfte .
Von ihren zahllosen Günstlingen bat nur Potent
Pin einen entscheidende » Einfluß onk die Zarin
ausgeübt . Ihm verdankte sie zum großen Teil ihre
gewaltigen außenpolitischen Erfolge . Durch die Tci

kling PvlenS , die Türkenkriege und die Rilssifizie -

rnng der Osticcprovinzen vergrößerte sie Nußiand
niil ööll . oyu O. nadratkilomcter uns machte ihr Reich
z» einem ausschlaggebenden Machlfaklor in der
europäischen Politik .

Was uns besonders interessiert , ist Katharinas
floistige Einstellüna . Wie Friedrich von Preußen
huldigte sie der Aufttärung , unterhielt Beziehungen
zu den bedeutenden Männern , die die französische
Revollttion geistig vorbereiteten . nn » korred ' o" d ' : rte
mit ' Voltaire . dAleUlbert , Diderot u. a.
Reichlich ' cll - oi » nimmt es sich allerdings an- ?, daß
diele despotische Sslbstfterrlckierin sich in einem
Briese an den Schweizer Arzt I i in me r ni a n n
als „ Republikanerin " bezeichnet . Als die französi -
ick. - Revolution wirklich ausbrach und Katharina es
erleben mußte , daß Throne gestürzt werde » und ge¬
krönte Häupter fallen können , da kam der ganze
Hochmut dieicr im Gründe doch auch emvorgckem >
mencn Fürstin in den Worten zum ' Ausdruck : „ Ich
kann nicht an die großen Talente der Stl - i - ller » nd
Schneider ftir Regierung und Gesetzgebung glauben . "

Anerkannt werften muß aber , wie Katharina
es verslanden hat , sich in dem von ihr beherrsch ' n,
halb barbarischen Lande für Künste und W- sscn
schaffen eini - uletzen . Sie begneg das für jene Zeil
und jenes Land Unerhörte , ihre Freundin , die acist
volle Fürstin Da l cl>? c>w. unn Direktor der rnffi
scheu Akodmlic zn machen . Diele Akademie , die dle

Aufgabe hatte , die ruffllchc Sprache zn vervvllkoiiini
neu und die niffilche Literatur zu fördev », war
Licblsngsschöa - fflng . Zbaibarina ». ? ln dem großen
russische » Wörterbuch . - , das dort in ihrem Austrage
versaß - wurde , arbciele sie lclbsi eifrig m- t .

-Nicht nur für dl ? Außenpr - Ulil . iond - r » anck
für die innere Verwaltung ihres Landes bitte die

Zarin großes Interesse , » nd sie ' . ihrie m Gerd » ? -
! U>d ?ck/n ?ai ' oclege »h. - - - > r " ne R- ' he vraklilcher Re -
formen durch Durch Förderung der Landwirtichakt .
der Industrie und d s . d- and>- ls ' nihlc lie den Wohl
stand des ruffi ' ilxn llioickes zu heben . 1700 arbeitete
sie am Entwurf eines Geiebbilches mit . das zum
Teck ganz moderne Forderungen enthält Vei der

straft - chtSreform gel » sie davon ailS : „ Das s- chezsic ,
aber schwerste Mittel , um di . Menschen lu-sser zu
mache » , ist die Erziehung . " Die Frau , die silbst
rücksichtslos morden ließ , wenn ihr unbequeme Men .

sehe » aus dem Wege geräumt werden sollte », ver¬

langt : . Jede Slra - ' e, die de » me: schlichen Kälter

verstümmeln kann , muß ab - e - chafil Iveidcn . " Die ' e

Forderung erklärt sich daraus , daß man damals in
dem lpilb asiatischen illnßland noch Men ' ch . n »,it

Abschneide » von Ohren , Raten »s >v bestrasie . Auch
für die Aftschass - img der Vielfach noch übliche » Folter
iehtc sich Katharina ein ' An die Ziele der madcrnen
Bodenreform denken wir , wenn wir lesen : „ Die
Laildwirlschgst wird niemals dg gedeihen , »>. ' der
Bauer kein Eigeiilnn , hat . " Ein kür jene Zen m>.

gewöhnliches soziales Empsinden läßt die Zarin for¬

dern : „Zllmoleii erlehc » nickt d' e Bervssichtuna des

Staates , jedem Bürger eine fich : re Eristenz , Neh¬

rung . Kleidung und eine der Gesundheit et,traulich . '

Lebensweise zn schulden . " Die Praxis bat freilich

diese » schönen Theorien wenig entsprochen .
Ihre » Sohn Paul ha ! Katharina , ivol ' l in Er¬

innerung an die schweren ersten Jahre ihrer Ehe .

Ausgeveutete !
Die vaegeeiiche ipeesik
flehi im Golde Gueer

cviusveuter
Sn die Hand des Ae -

» » « iiee « dcis Arbeiteeblatt

bitter gehaßt . In ihrer näheren Umgehung war rtc
sehr beliebt . Sic war anmutig , ohne Launen , geist
voll . Bis in ihr Alter blieb sie eine reizvolle und
stattliche Erscheinung . Wertvoll sind ihre hinter
raffelten Memoiren auch heule nock . Sic schilde ,
lebendig die Zeil , die llnweb - ' na die vielen inter

efsanlen Menschen , denen Katharina bege >inete . und
alle die fesselnden Begebeicheitc », an denen chr
Leben ja unendlich reich gewesen ist . Di » sie es mit

diplomatischen - Geschick versteht ihre
dabei möglichst günstig darzustellen , ist begreiflich .
Als Katharina am 17. ' November 17! starb , ging
mit ihr eine der bedeutendsten Francngestal - en des

1?. Jahrhunderts an « dem Leben .
Anna Blas .

Der alte LroWealallcher .
Iischnow ist eine große Stadt , in der Auto -

obile stinfcn und clelirischc Bahnen unter und

ich über der Elfte sausen . Tschinbukia aber ist

och immer ei » Dorf , eine Stunde - weit von

ischnow gelegen . Wer nach Tschinbukia reist ,

ich in Jischnolv aus der Bahn steigen und sich
eine Pferdcdroschke setzen , die v ' errnal a- in Tage

e große , schöne - Stadl mit dem lächerlichen Dorfe
- rbiudet . Es ist eine alte Droschke mit nltcu

forden llild einem allen Kutscher , der auf dem

utscherboefe weißhaarig geworden ist . Dieser
uticher allein ist so all wie Wage » , Pferde und

eschirrzeug zusammen .
Vom Bahnhos Iischnow gehl es über eine

tdlvse Chaussee , die von der Wohlhabenheit der

fönen Stadt erzählt . Plötzlich aber führt sie eine

ftudung aus und gabelt sich in einem Geheimnis
>lleu Sandlveg . der sich in einen würzig dnf

» den , schattigen Wald verliert , lind in eine recht

- wöhnliche , alte , holperige Landstraße , die natnr

ch ftlnturstracks » ach Tschinbukia führt .
Biermal am Tage rollt der alte Stcllwagen

tf der Cliaussee , niach ' c >»e Wendung am Sand -

egc vorbei und rollt weiter holterdipolter die

andstraße entlang . Viermal hin . viermal zurück .
) enn der Wagen den Bug nimmt , blicken Pferde
nd Lenker scheu nach dein sandigen WaÄvege .
- iernial am Tage spielt ein « Möglichkeit . . . .

»heimlich leise müßten Hnfschlag und Räder -
»Itcu iverdeit . Unheimlich schnell müßten sie alle
» Walde verschwltnden sein . Im kühlen Schatten

an uralten Stämmen , an Moos und sprudelnden
Wasser » vorbei . . . Viermal am Tage blinzelt
der Alic auf dem Knffchbock und spielt mit einem
Gedanken wie ein kleines Mädchen mit einer

Streichholzschachtel .
Plötzlich soll er die l-.' tzie Fahrt mache » . Seine

letzte Fahrt von Iischnow nach Tschinbukia . Ei »

mäch' iges gelbes Auto gab den Befehl . Breit und

klobig liegt das fremde Ungetüm am Bahnhof

Iischnow .
Tie letzte Fahrt ! Wieviele sind es im ganzen

gewesen ? Wieviele Fuhre » zwischen Iischnow und
Tschinbukia . Nie l )ai der Alte darüber nachge¬
grübelt . Jetzt zieht er einen Bleistiftstuinpf heraus
und rechnet , rechnet , rechnet . Fünfzig ' aiisendvier -
hundert — einfache Fahrte ». So ungefähr . Wenn
man Hochzeit , Kindtanfen und Krankheit abzieht ,
bleiben immer noch gm fünfzigtausend !

Der Alte - muß auf den Bock steigen . Ans
dein Mageninnern fliegt ein Schimpfwort . Die
Gäule ziehen an . gleichgültig wie immer . Nicht
einmal der Schlächter Poppoff kann sie ans ihrer

Ruhe rütteln , trotzdem er ihre Nücke » und Schen -
fei beklopft wie eine gutmütige Bäuerin .

Die Ehaussee hinunter gchls im alten Tempo .

„ Wie lang sie hcute ist ! " denkt ftcr in sich zu -
samniengesuntene Wage »lenke r. Jeden Meilen -

stein keil »! er , jedes Loch in der Landstraße . Je
näher sie der Gabelung der S' raße kommen , unt

so schneller tre - br er die Pferde an , aus einem

unbestimmte » Gefühl heraus , das ihn schon den

ganzen Morgen bedrückte .

Da ist die Kurve . Die Chaussee teilt sich

in die Landstraße nach Tschinbnkte und den Sind - -

weg . Der Sandweg ! Der Alte reißt sich zusarn -
»teil . Der Sandweg . de » >-r zünsz - atautend -
mal in seinem Leben vorbeifahre » mußte ! Ja ,
nia » haste ihn gezwungen , fn-nfzigtanseiidmal in
die holperige Landstraße , die verflirt « steinige

Landstraße einzubiegen . Nicht ei » einziges Mal

halte man ihm . . .
Der - Alte greift in die Zügel , zerrt am ^saurn -

- . eng der Gäule , die ihre » Herr » nicht begreifen .
Da saust die Peitsche nieder — der Waacn er -

-zitter - — die Tiere haben verstanden . Mil zu -
riickgelegten Ohren zeigen sie das Weiße m ie »

' Augen , jagen i » de » Sandweg hinein ! Ohne
Lärm , ohne G- - volier ziehen die Räder tiefe
Furchen in den Wcldiveg .

„ Die Teufel gehen durch ! " schreie » Stimmen
aus dem Wageninnern . „ Der Alte ist betrunken ! "
— „ Man wird ihm . .

Der Wagen gleitet weiter . Er gleitet >"ie

auf Wolken , ' weich, unbestimmt und zäh. Die
Tiere schnaufte » Waldlust , werfe » die Schädel
hoch, lieber Tannennadeln rollen die Räder , an
»loosbcit ' achseiieii Stämmen vorbei , an Wasser , an
grünen Lichtungen . . .

Bis der Wald aufhört . Weit drüben liegt die

Landstraße als schmutz ' gcr Streifen im grünen
Felde . Roch viel weiter weg liegt Tschinbukia .

„ Daß der Teufel . . . ! " Der Alte a » f dein
Bock reibt sich in grirniitigfroln ' r Genugtuung die
Hände . „Flinstutddreißig Jahre ! Füiisizigtansend - '
mal ! Teufel , ein Kerl doch ! — Man wirb ihm
- - pah — man hafte auch — pah — man kann
ihm — pah ! " Max Bernardi .

Weiblicher Rachmuch ? im Film .

Anita ? o r r i s und Eil ») F c i it d l können

zum eigentliche » - Nachwuchs , d. h. z» den noch e « I -

wicklungöfiihigen jungen Filmstars , kaum

mehr gerechnet werden , da iie — zwar noch jung —

durch einige Jahre filmdarstellerisckicr Tätigkeit bc -
rcitS mimisch so erstarrt erscheine », daß eine weitere

Entfaltung ihres Könnens unwahrscheinlich ist .
Wenn sie trotzdem hier angcsührt sind , so deshalb ,
tveil sie ihrem Alter »ach in diese Rubrik gehören ,
und vor allem , weil sie beide ei » I » p i s ck, e ? B e i -

spiel sind für die Unfruchtbarkeit des

heutigen d e n l s,h c » F i l in b e t r i c b c s.
- Anita TorriS schlug frühzeitig die Theaterlansbahn
ein » nd ging dann zum Film über . Zu Beginn
ihrer Karriere arbeitete sie mit M o i s s i, W c -

g c n e r und mit Erika GI ä ß n c r zusammen . Lei -
der sah der Filiit an ihr mir die Hiibschhei ! und

nicht die Besonderheit ihres Wesens ; sie wurde in
einem Dutzend von TnrchschnlttSsilmcn zur typischen
ausdruckslose » Film - Hübschhcit gestempelt und in

ihre » darstellerischen Fälligkeiten zur Flachheit er¬

zogen . Aehnlich sieht es um Eilly Jcindt , die von
der Bariötöbühnc zum Film kam . Ein zartes blon¬

des Mädchen , das schon mit 10 Jahren im Sattel

zu Hanse war und mit >2 Jahren im Zirkus

Busch und ans den ersten Varietöbuhnen große

Erfolge alt Schulrcitcri » errang . Ihr Vater grün -
dctc dann eine Filmgcsellschasl und machte die

Kleine zniil Filmstar . In der „ ZirkuSprin -

z e s s i n " hatte sie ihren ersten großen Erfolg als

Filindarslellerin . Ihre kindhafte , zarte Art im 2- cr -

ein mit ihrer überragenden - Reitkunst deutete in¬

teressante EntwicklnngSmöglichkcitcii an : die - Ameri¬

kaner hätten sicher ans ihr ciiicii einprägsame «

Eowgirl Typ gemacht . Tie deutsche , dazu noch väter -

liche , mit knltnrrcaklionären Instinkte » sympaihi »

sicrcnde Filmindustrie machte einen verwaschenen
blonde - » höhere » Töchtertyp zu Pferde aus ihr , der

ebenso wie die Sujets seiner Filme — „ M ord s -

niädcl " , „ Der Fe ld ma rsch a l l ", „ Gc s ähr -
d e i e Jugend " — direkt auS de » „ Garten

lanbcn " - Schmökern der E o » r t h s - M a h l e r ent

fprnngen zn sein scheint .
Auch bei Tita Parlo ist die Gefahr des Ber

sandens vor einem wirklichen Ausschwung noc »

immer vorhanden . Tiefer dnnlle , schmale und sei »-

nervige moderne Frauentyp wäre sicher enNvick -

lnngSsähig . Aber die Führung durch die deutsche

Filmrcgic war bisher völlig »»zulänglich : sogar der

sonst sehr treffsichere Joe M a y versagte hier völlig ,
indem er Tita Parlo die Nolle der jungen Prolcla -

ricrsrau in „ Heimkehr " , der verfilmte » Novelle

Leonhard Franks ( „ Karl und Anna " ) , gab , ob -

wohl Tita Barlo ein ausgesprochener Girllyp ist .

Vesser verwendet war sie i>. „ D e r Ni a n n >» i t

der 2N a s k c " und vor allein in den „ G ehe ! m

nissen d c S Orient s " .
Licn TeycrS , die talentierteste unter den auf »

geführten Tarstellcrinnen , ist eine Entdeckung Frip

Längs , der sich etwas daraus zugute tut , in jedem

seiner monströse » Aroßsilmc einen neuen Star

herauszubringen . Zweifellos hat er einen ' Blick für

Talente , und sein Mut , sie sofort in großen Filmen

herauszubringen , ist anerkennenswert . Lie » Tcycrs ,

Holländerin , kam zu Lang bei Gelegenheit eines

AntogrammtageL von Lang in W i e n. Tie war

gerade in - Wien zu - Besuch und ließ sich als e-nt-

hnsiasiischc Filmschwärmeriii von Lang ei » Auto

gramm gebe ». Tabci fragte sie ihn im Scherz , od
er sie nicht auch für den Filin entdecken wolle . Lang
innstcrtc sie und schrieb dann auf die Autogramm
karte : „- N ach - Berlin k o m m c » ! " Zwar sträub
tcn sich die Eltern de « ' Mädchens zunächst , aber

schließlich setzte die Sechzehnjährige doch eine Fahrt
»ach Berlin durch . - Nach Probeaufnahme » erhielt
sie ein mehrjähriges Engagement bei Lang . Ihr

erster Filni ist Längs „ Spione " , ein großer Erfolg
für sie und ihre gleichfalls debütierende Landsmän
ni » D r u ii s v a n A 11 c n. In der Folgezeit kam
es zil einem für die Filmindustrie sehr peinlichen
Skandal : Lang hatte mit Licn Teyers einen jü - . s
jährigen Vertrag gegen ein relativ geringes Honorar
abgeschlossen » nd verlieh den neuen Star gegen das
Vielfache des Honorars , das er selbst ihr bezahlte ,
an andere Firmen : der erste bekannt gctvordcn Fall
des Handel « mit F i l m st a r S. Licn Teyers
suhlte sich ausgebeutet und strengte einen Prozeß
gegen Lang an , der zu ihren Gunsten entschieden
wurde . Ob sie sich freilich damit nicht für ihre
Zukunft geschadet hat , ist fraglich ; denn wenn
jemand sich gegen Ausbeutung mehrt , sieht er sich
bald der geschlossenen Front der übrigen Ausbeuter
gegenüber . II . E.
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Zehnjähriges Pestandfest des Bundes

der Bertreter und Reisenden .

«' Cut I. » nd 5. Mai 1D2H {citri der Blind

der Bertreter » nd Reisenden in Teplitz Schönau
das Fest seiner vor III Fastren crfolpicn Grit »

öuitfl . Er bot sich durch de » tarnst nud das stol >e

VerantwortlichkeitSaefühI , tvornit er an das

Studium und an die schwere Aufgabe heran

erat , die den Äertreterbernf erfüllenden überaus

komplizierten Probleme zu lösen , nicht > mr die

größten Verdienste uin diese BerukSgruppc er¬

worben , sondern auch dir Anfiiierksaiiikcil der

Berwaltungö und Steuerbehörven und auch der

Handelskammern erregt , die den vom Bund mit

Energie vertretenen Fntercssenstandpunkt viel

fach die Berechtigung nicht versagen konnten . So

ist z. B. die Durchsetzung der Pcnsionsversichc
rungSpflicht i » der neuen ( stovellc zum Pen

fionSversichcrungsgcsctz zum nicht geringen Teil

ein Erfolg des Bundes . Anläßlich des Bestands

festes gibt er eine sorgfältig zusammengestellte
Festschrift sterans , in der eine große Reiste

hervorragender sachverständiger Mitarbeiter des

Fn und Auslandes die schwierigen Vertreter

Probleme in vielfach neneni Lichte aufzeigen und

erörtern . Diese Festschrift kann gegen Einscndimg
von 5 l ^ vom Bund der Vertreter und Reisenden
in Teplitz - Schönau , Eichtvalderstraße ! i ! t , bezogen

werden . Der ani ">. Mai 1029 stattfindenden
10. Hauptversammlung gebt am Vorabend eine

Festakademie in den Lindeustossäte » voraus .

Keine Tchliehnng von Knopsfovriken
In Rotbböfimen .

Das Dfchechoslvwak ' <lfe Preßbüro meldet . Fn
den Zeitungen ist die Metdnng aufgetaucht , daß

Verltandlniijtcn über den Zusammenschluß und d' e

tkonzeniration derKnopfindnftrie in Nordoöhin . - n

und im ZufammcirttatW S>r . nii auch über

Schließung einiger Betriebe im Otange sind . Der

erste Teil d. - r Meldung entspricht der Wahrheit ,

der zweite aber nicht , liebev die Seistießung von

Vetrieltn wurde bisher überhaupt nicht vcrhan
delt , insbesondere nicht derjenigen , die in den Ze:
inngcn genannt wurden und die im ganzen gegen
1200 Arbeiter bescherst igen .

Kunst und Wissen .
Spielplan des Renen ? e „ ische » Zsteaters .

Donnerstag ( 10Ö 1t , 7K llst . : „ 2 rf, Wando , der

Dudelsackpfeifer " . Freitag ( 1GC—2 ) , 7 llstr :

„ Die singende Banns " . S. nnstag ( 167 —8 ) ,
7J4llsti : ,D >' i Fre - schri tz". Sonntag . 2t . ellhr :

„ Die Dro i groschcnoPcr " z 7) 4 Nhr ( 163 —1 ) :

. . Geld an ? der Straße " . Montag >169 —1 ) ,

7 Nhr : „ Die singende Venns " .

Zpielplan der Kleinen Vilstne . Doniierswg :

„ 2 uin " . Frei um: „ Silin " . Sanistag : „ Ar in

wie eine Ki rckanmoiiS " . Sonntvg , :t ilhr :

,F ? ,Z » ! 7) 4 llbr : , . ?> vonn e" Montag . Bank

braune » : , £ ul ' . i "

Aus der Nartei .
Jugendbewegung .

Zozialistische F. ige,id . Prag . Freitag , den

d. M. im Xlec Speisei aale ab 7 llstr Mnsikpcobo ,
. inschließend Gruppenabend ( Gharsmgen , Spie ! : ' . - -

Sa ms rag , de » I d. M. nminnillags Führung
Mrrch die „ Alte ( Moleric " ( niiln , wie früher mit -

netrist , durch die 70( stobt ) . Treffpunkt : A>fftiid : . r

Ratyausuhr . ivrtt » I llhr . . ( keine Unkosten ! ?lstcnts

Teilnahme an der Friistlingsfeiei der i . ' chechischeri
Genosse » in 9. iZkkov. Treffpnnki : >kvsseneinaang des

NasargkboblchoieS . Ilt Uhr

%nict »it «eisMAreik »!

llebersall aus eine Bant .
Von Ftna » Jewdokinow .

Der Wachmann Putschkow stand ans seinem
Posten der Bans gegenüber . Da käme » gegen
zwei Uhr mittags drei Lastautos angesaust . Zwei
Autos stellten sich beim Eingang zur Paul , das
dritte seitwärts ans der Gasse ans . Ans diesem
Auto befand sich eine Art von Plwiographeiiap -
parat mit einer Kurbel . . . Zeh » Man » jpraiw
gen aus beiden Autos , einer von ihnen lies aus
den Wachmann zu , drückte ein Papier i » seine
Hand und sagte : „lHenosse Wachina »» , da ist eine

Geriehrnignng der staatlichen Kinvstell . - . Wir

müssen riue Ausnahme der Bant machen . . .
Einen lleverja » aus eine Bant . . . Für Sie tvird
tvird viel Unerwartetes sei ». Sassen sie sich nicht
beirren . . . Das muß so laut dein Szenarium
laut dem Programm sein : Menschen werden hin -
und herlaufen , Schüsse werden fallen , Hilsernsc
ertöne ». Bitte , lassen sie das Publikum nicht in
die Rühe unp die Genehmigung hier übergebe »
( Sie den Behörden . . . "

Putschkow drängte die Reugierigen , die sich
vor der Bank versammelt hatten , zurück :

„ Weitergehen . . . nicht stehen bleiben ! Eine

Kinoanfnahmc . Rietst die Gasse passieren ! "
Tic zehn Mann traten i » die Bank ,

schlössen hinter sich die Türe » . Gleich daraus er -
tönt « das Alarmsignal .

Vereinsnachrichten .
• vgtfjRiv Tonttsttiwerein „ Sic Natur -

freunde . Prag . Sonntag , ö. Mai :

BahnT) . - > Smichow 8. 85 Zirsammen .

litiifi . PSenorh , CVriio5icc , Trno -

»an » . stlcW »nden . Führ ! Platz .

Dienstag , 7. Mai : Bereinsaöend

Eakck Ri- . za . Mittwoch . 8. Mai : Seminar Dr . ( klein .

Der Film .
Lloyd - Filme .

Fwei bcnvche Filme wurden dreier Tage durch
die vlopb Film Gesellsckraf : in einer Presse Varste ! -

Iniig vorgeführt . Baibe , „ Mein ist die Rache "

und S. D. ' S . " , lrabeu die Vor mtd Nachteile der

dnitsehen 11- merstalwngsfilme . Sie sind sauber ec -

arbeitet , . zeigen (ckröne Aufnahmen . vertrxinden aber

aste , osi benütztc nnb in per neuen D. irchnilrrung

doch Wiedel nirglaribtniirdige Borwkißvfe. Sie unter ,

scheid . - » sich in nichts von te » übrigen Filmen glei -
ckier Art . Aurti sie sind btiit Borstelsnlgskreis de !

großstädtischen Filinspießors angefaßt Ivorben und

in ihrer ganzen Anlage auf ihn zugoschnitten .
,en dein Filme „ Mein ist die Reiche " be»

trügt eine Gräfin , die „venmtteckt " ist , in einem

Schlosse au ! der Insel Korsika zu tvoh - nen chren

Maim und dann auch ihren Liebhaber . Ter Ehe

niann troll an istr Rackrc nehmen » nd sie erschießen ,
dock» der ll ' elioaenr Liebhaber kcnrrm : ihm zuvor .
Ter ( ?l >eincm », Goos Fabio Ro- mani , wird für den

Täter gestalte », angeklagt und beinahe zum Tode

vernrtollt . Beinahe , denn im letzte » Augenblick er¬
kennt iialnllich bei stol >e Gerichtshof seine Unschuld ,
er wird svcigesprochen und an seine Sielte der wirk

iiche Täte , in Getoahrsam genonrmen . Was alles

stachst streit » nt rmwahrscheinlrch . nisgesühri wird .

' Anw starstellepifch zeigt der Fitin nicht ? Besonderes .

R- ikist Westher ragt in ehren . Spiel über filmi¬
schen Durckischn ' tt nicht heraus » nd wirk , st. manch . »

Szenen direkt fast und öd. Der jungen Sirzch
P er >, on läßt ihre Rolle zu Wenig Spirlraimi , um

zeigen zu können , wa ? sie kann . Unter einem niest ,

t ' pei . Regisseur , de, Georg . Jacob » , diesem
Filme noch , »ich ; zu sein scheint , könnte sich ax - Z ihr
eiitr e . we Ichauspielerm cu. uaiefeTii . Den beiden

männlichen . Hauvtrollen könne . : Henry Ed

tnauds - nnd Olaf Fjord kein rechtes Leben

geben , wobei schwer z » miicrfchrideu ist , ob das mehr
ans ihre scha . i ' pielcrische AnbdruckÄetsiiakeit oder ans
dir unmögliche » Rogen zurückzuführen ist . Wahr -

ietzeilllich ans beides . Hergestellt wurde der Film
di ' rch dir Amafllm , Bertin .

Der zwotte Film „ S . 0 . S. " ( We k d kämpf
mercl Hetzen ) zeiehliet iid > durch eine Reche

sehr gl . : gclimgei . rr Ausnahmen ani . Die Hand¬
lung rft in große » Fügen folgende : Ans crn : m

Da in vier befindet sieb a- n junge ? Ehepaar und die

frühere Geliebte des Mannes , der es geling . , ihn
wieder in ihre Anne zu lock. ' ». Da ? Schilf , ruf dem

sie sich befinden . leidet Sehistbruch , hie beiden ( Man-

te » werden geircnni , Arazia , dir Frau de » ilalieni ,

siben Nstlsors Bcmi , für verschollen gestalte,i . Sie

wird aeiet ' . el , gibt sich aber mm all die Tochter
eines alten Schauspielers , der bei der Katastrophe
sein Rind verloren stalle , and , da sie zu ihrem treu -
Wien Manne nicht zurückkehre » will . Schließlich,r -
kennt sie doch , daß istr Mann von dieser Tänzerin ,
seiner frühere » tstelrobten , nur veisähit worden ist,
und das ; er sie - noch immer liebt . Womit das happy
eich jich von selbst ergibt . Die . er Film ist iestr ian .
ber ; >Hroh : » nd tveisi einige sehr gut gostmgene
Bilder ans , wie die Schreckensheile bei dem Unter¬

gang des Dampfers , die anscheinen ?) an den Unter¬

gang dos Danchsers . ^ Jlvna " im vorigen Jahre - m
Allanlik angelehnt sind, ferner einige hübsche Wü <

skcnbilder . Aber auch diesmal fehlt es natürlich
nichi an schmucken Uniforme » — i » diesem Filme
hat man sick für Italien eMchlossen —; man spielt
aticst . (' krieg — für hie Fitlmindnstrie ein dringendes
Bedürfnis —, unserem guten Major werden ven

den ausständisehen Eingeborenen die so wichtigen De .

tumcni « gestohlen , die er ebenso natürlich ihnen
unier Einsatz lern ?» Lebend im aller , allerletz .
Mom. ii : wieder abniiuin ! , und zum ' Schluß ei » lau -

Der Operateur begann die . sturbcl zu drehen ,
der Wachmann drjingte die Leute zurück .

Plötzlich stürzte ein Spiegelsenster mit Ge¬

polter aus die Gasse , im Fenster erschien ein er¬

schrecktes Gesicht nnd rief : „Polizei ! Hilfe ! Ein »

brnch ! "
Jemand zog die Gestalt vom Fenster fori . . .

Der Operateur lachte hell aus . . .
„ Wie natürlich ! " rief der Machmann dem

Operateur zu .

„Lassen Sie die Lerne nicht in die Raste

toininen " . bemerkte der Operateur .
„ Rein , diese Reugierde . . . Menschen machen

eine Aufnahme , arbeiten . .

Petschkow drängte das Publikum weg , stielt
die Arnos ans , regelte den Perkchr . . .

Der Operateur begann wieder zu kurbeln .

„' . Rachen Sie den Weg frei ", rief er dann dem

Wachmann zu .
„ Wir müssen noch in einer anderen Pank

eine Aufnahme mache »! "
Der Wachmann erfüllte diese Bitte . . .

In diesem Augenblick lies der Kassier aus

der Bank mit einem zerrissenem Hemd hinaus ,
in der Hand hielt er ein Portefeuille . . .

- stvci Männer liefen ihm nach , warfen ein

schwarzes Tuch über seinen Kops und schleppten
ihn dann in das Baiilgcbäude zurück . . . Das

Portefeuille , das seinen Händen entfallen war ,
wurde in ei » Auto gelegt . . .

gor Kuß . Man sogt , baß arnst aNvore Mm « so - w-

endot haben sollen ii . iv dies « Idee nicht mehr ganz

neu sei. Die Darflcttunyt ist im allgemeinen gn: .

Liane Haid » nd Alfons Frhland haben

einige schöne Momente , was aber bei 2WO Meter

FrTiii aucd »ich : allzuviel ist . so daß Wir keinesfalls

durch sie vetloöh . » werden . Die Regie E a r m i n c

Ealkonc ist ziemlich straff , der Film flat ! gedreht ,

mm Unterschied zu dem erstbe . iprocheiien . der . ich

durch ansfollende Langweile auszeichne : . K. L

Zum ' W ' mannt
Welcher Sport dient der Bdlter -

erniihrunp ?

Wie ichlimm e » um die . . velkerperbriid - . ' rnde "

Kras : des bürgerlichen Sports bestell : ist ,

haben zwei Beispiele ans den letzten Wochen

bewiese . . . Das für Italien verloren gegangene

Landersiißballfpie ' gegen ' Oesterreich nahm

einen Ansllong , in dem in italienischen Tages -

zeitungen von dem Siaat Oesterreich als den

Barbareniiaai geschrieben wurde . Die Siadl Wien

wurde als eine Schweinerei und als ein stinkender
Spn( knöpf bezeichnet . BergÄiui . g fiir das verlort »

gegangene Spiel sei mir durch Bomben ans Wien

möglich . Eine grausige „Bölkeraimäheviing " !
Die andere Kostprobe : Das Läuderfußballspie - l

Belgien gegen Holland und ein Slädtcfpiel

Antwerpen gegen Amsterdam tvrirde belgischcrseitS

abge ' agi , wegen der politischen Spannung

zwischen beiden Ländern , hervorgerufen durch Ber

öikentlichnngen einer holländi ' cken Je innig über ein

Militävabkommen ztvich ' cn Belgien und Frankreich .
Als der bürgerliche Sport die l>ef!e (rlelcgcithrii
halte , während der gestxinnten polit - Ickn » Log- '

leine „ Wunder ? rast " zu zeigen , da fehlte den Sport -

sichre rn der Glaube an dies « Kraft . Sie gestanden

das öffentlich ein . indem die Sporttreffen abgesetzt

lumpen . Grund dazu war die Besürcblmig , daß an .

statt den Bcrbriidcrungsaftc » sich fenidieligc » Kund

gedungen entwickeln köimten . Die Unwahrheit von

der „ vMcrannähernden . Kraft " de ? bürgerlichen
Sports Wurde also bürgerlicherseils eingestand «».

Das öffentliche Eingeständnis der

Schwäche des bürgerlichen Sports toar den belgi .

scheu Arbeilersporrlern ein besonderer Anlaß ;r>

bewei ' cn , daß nur der Arbeiterspvrt be¬

rufen ist , ans Ipovtlrchem Gebiete der Bölkerai ! »

nähening zn dienen . Di. ' Fiißballaustvahiinan . i -
iehaslen der belgischen xm * stollä ndischen

L i tzho gr aphc nverbände lichrlen der

Jeit der twliiisckrc » Spannring irr Brüssel ein

Werbeiprcl vor , das höchst Wbeusloer : verlies . De ?

zahkrc - ch. - Publikum befleißigte sich, den Spielve " .

lauf sehr sachlich zn bei : Derlen » nd anerkannte be¬

sonders gute Leistungen von Spielern beifällig , nrr >

bcschado ! ob es belgische oder holländische ' Sportler
waren . Die belgische Mannschasr gewann 5 : »

Ihre Spieler waren jünger und schneller als die

hokland- ischen Die Frage , welcher Sport der Boiler -

annähenrrrg dient , bedarf noch vorstehendem keiner

besonderen Antwort nichr .

Arbeiter . Sportklub Anssig - Kleischa erfolgreich ! n

Sachsen . Er - gewann Samstag gegen den Ball -

spielklnb Döbeln 8 : 2 nnd S- " n. . ' - >

den Verein für Vewcgnngsspielc Riesa I : 0. Da¬

durch erfährt b' -: Spielstärke unserer Mannschaii . o
in Deni . chland enrcri ! eine besondere Beeck- - - -

Ländersußballspiel « Teutschland gegen Schwei ;
Wersen Pfingsten rr. Karlsruhe und ' , ' lug - . . -
bürg ausgetragen . Die - Schwei - , Hai eine 10 : 0

und 1 : 0 Riedcrlaoe gntzinnachen .

De » Kongreß der belgische » Arbeiter - Fußball -
Federation sirrdei am und 5. Mai in Brüssel

statt , wicklet sie » vornehmlich mit der Schaffung
neuer WerbenrögUchkcilen befassen wird .

Viirgcrttchcr Sport .

I. FE . Aiirntxrg gegen AE . Sparta 2 : 2 ( 1 : 1) .

(R' fpielt am l. Mai in Prag . Wenn man nach
den gezoigten Leistungen der Mrnbergcr als „ Svi ! -

„ Ter Kassier spiel ! seine Rolle gut, " be
merkte Prrtsckrkow , „ wie ein richtiger Sehan .
spiclcr . . . "

„ Das geht nicht anders " , erwiderte der

Operateur . „ Wir müssen den Einbruch tvalir -
heiisaemäß schildern . .

Inzwischen hatte sich eine Menge vor der
Pank gesammelt und der Wachmann tonnte nur
wieder mit ' Mühe die Ordnung aufrechterhalten .

Da rief der Operateur der Menge zn :
„ Genossen , geht in jene Ecke . . . Ich werde

euch alle ausnehmen ! "
Die Menge wich zurück , drängte sich in die

Ecke und der Operateur begann wieder zn kur -
vcln . . . Plötzlich zeigten sich im Fenster zwei Ge
stellte » und riefen dem Operateur zu :

„Fertig , mach die letzte Aufnahme ! "
Der Operateur nickte und kurbelte ruhig

weiter

Inzwischen tarnen ans der Bant die <->)e--

Nossen des Operateurs mit Portefeuilles in der
Hand , sprangen in die Autos , einer klebte aus die
Düren der Baut einen Zettel : Die Bank ist ge
schlössen ! Der Operateur drehte noch einmal die

Kurbel , lies dann auf den Wachmann zu , de¬

ich » ein weißes Kuvert in die Hand , sprang in
das Auto nnd dann sausten die drei Wagen
davon . . .

Der Wachmann machte da » Kuvert auf und

sah zwanzig Banknoten . . . Er versteckte rasch
das Geld in der Tasche . . ,

zenmannschast " backt Können der Ärrlgcn bürgenieijc-. i
FichTwCtocveinc des Reiches beurteilen sollte , bann

muß es sehr ichlocht damit bestellt sein . Bor her

Pause sah es gerade nicht rosig für die Sparta aus
— werm eben der Sturm Rürrrbergs Jnfamme »

hang gehabt hätte . Räch der Paris « kam die Spana

mehr n>« llebergeroicht , doch auch ihrerseits ist de-

a »griff nicht besser . Einzelteiftnnge » bedingen . -ber

nicht i ' wner Erfolg ! Das geurze Spiel toar iptx ,
lr ch eine große Enttäuschung nnd dag ». »

entschieden ist Kiher gerecht . Es schien zcitmcilia .
als wollten die Spieker beider Mannschaften sie.

crft den Sckstaf ans den Augen vertreiben . Schtz-»-. .
lichter toar . Herr Braun aus Wien , mit dem das

Publikum nicht zufrieden war und ihn
an eh anSPfriff , weil er Abseitstore der Spar : . ,

nicht anerkannte . Im großen und ganzen p- ß, ^

auch er zu diesem schläfrigen „ Spiel " . - Der erhafin

Rrefengeschäst blickst ans .
^

Deutscher FußbaNverband gegen Tschecht,che »

Pcrband ( Cs « F . ) 5 : 2 ( 2 : 0 ) . Das Treffen w" c

Miliwockr in Pilsen ausgetragen und war eine

sickere Angelegenheit der deutschen Mannschajt . Ber

den Tickrechen war blech die Berteidrgnng ar >( der

Höhe .

Sonstiger Fußball vom Mittwoch . Pvaa :

e ' AFE . gegen Nickels ! « SR . 8 : 2 (1 : 0 \ Meteo . vm

gegen Slave ' s L. i/ . kov 7 : 2 ( 1: 1) . K l a k . ?:

Sparta gegen Cechü - Karlirr 1 : !5 ( 2 : l ), SK . gcr - . '

UtocehTinm 1 : 0 ( 2: 0) . — Na chod : SK . ,r - gen

BoherriiauS Prag 5 : 2 ( 1 : 0 ) ! — Budwe :

DFL . gegen Stadion 2 : 1 ( 1: 0) . — Karlsbad :

KFK . gegen
'

Ceff « Lav Berann 1 : 8 ( 2: 2) .

Brünn : Htmgaria Budapest gegen Mor . • Sfauic

5 : — - Mähr . Oft ran : SK . g. - ac » B .f . wria

je ! kev 8 : 2 ( 0: 1 ) ! , Slovan gegen S. K. Proßnin
: ü ( 2 : 8 ) . — F ' gl an : DFL . gegen Sei . 2 : 1

( 2: 0) . — Preßbnrg : ( , ' SK. gegen Uspest Busta «

pcsi 5 : 2 ( 3 : 1 ) ! — Paris : Rambla Junior «

( Argentinien ) geg . Red Slar . Olvnchiquc 8 : 1 ( 0: 1' , .

l KINO - PROGRAHM \

Wran Urania - Kino
tlnrlgc « «' «uiwfir * Hin » Drau « . Tor . 20. ! A

Vrcmlcrc und PoppclnroKrainm :

Idi war zu neldelberü Student .

l ' in r ! m von . . Uli». Uist und frohem Sunt ; " mit r' UI' . T-
rrMVM. MARY Kll> usw.

Da « RÖMIIcHe W | | >
mit der tültllclicil OKltTA QARNO und LARS ItANSOV.

LIDO mo

= Geld ss
nach ücpi Roman von ü. Zola.

Wo vedtebrea wir ?
Calfi „ConUnealal ", Prao, Braten i

Oaslwlrfsrtiall

LI DOW V Dfl * l
< Oen . Wilhelm Opalrnli )

Ä . PRAO II

Cafe „ Nizza "
Kgl . Weinberge , Fochova 37 .

Unter Stammlokal l ; ö
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Tie Menge ging auseinander . . . I » zw .
sehen entstand i » der Bank eine Bewegung : die
Düren flogen auf , ans der Bank strömte » du-

Beamten , man rief um Hilfe . . .

Ter Wachmann lachte . . . „ Esel " brulitz
» ian ihn an . „ Die Bank ist ausgeraubt , der Di
rekior ermordet nnd du lachst noch ! "

Man schleppt den Wachmann in die Paul .
I » der Halle sah er , tvic man ztvei Wächter »,
die gebunden am Boden lagen , die Knebel aus
dem Munde nahm . . . Ein paar Schritte iveiier

lag der blutende Kassier und rief jammernd :
„ Doktor ! Doktor ! " nud auf der Stiege lag er
mordet der Direktor . . . Jetzt gingen Putschkotv
die Augen ans . Er zeigte mechanisch die Gcueh
migung der staatlichen . Kinostclle und brach dann

bewußtlos zusammen . Pnlschksw wurde vors
richt gestellt , aus dem Dienst entlassen . . . Und
als er das Geld , das ihm die Banditen zugesteckt
hatten , wechseln wollte , erwies es sich als falsch.
Er wurde verhaftet und ins Gefängnis geftecti .
Bei der Gerichtsverhandlung erklärte er , daß er
das Geld auf der Gasse gesunden habe und kam

dann , ivcgcn Fundverheiinlichung ruii einer ge -
ringen Strafe davon . . .

Seit dieser Zeit haßt Putschkow das Kino .

Berechtigte Ilebertragu . rg c»r(j dem üluisischeu uou
Ai. Hirsch . nann , Wie » .
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